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-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Den aktuellen Stand der Termine und Raumangaben bitte unter Lehrveranstaltungen Sommersemester 2008 nachsehen. Nur dort wird fortlaufend korrigiert.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Des Instituts für Romanistik

Sommersemester 2008
Bachelor of Arts (BA):

Französische Philologie, Italienische Philologie, Spanische Philologie

Deutsch-Französische Studien / Études franco-allemandes (B.A)

Deutsch-Italienische Studien / Studi italo-tedeschi (B.A.)

Deutsch-Spanische Studien / Estudios hispano-alemanos (B. A).

Master of Arts (MA):

Romanische Philologie

Interkulturelle Europastudien (IKE)
Magister Romanische Philologie 

(Französisch, Italienisch, Spanisch)

Lehramt Gymnasium Französisch / Italienisch / Spanisch

Lehramt Realschule (Französisch)

Liebe Studierende der Romanistik,

das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2008. Es ergänzt und aktualisiert zum Teil das im Handel erhältliche (blaue) Vorlesungsverzeichnis und dient Ihnen zur Vorbereitung des kommenden Semesters.

Das Institut für Romanistik setzt das über die Studienbeiträge hinzugekommene Geld ausschließlich zur Verbesserung der Lehre ein und hat vor allem bei den Veranstaltungen im Grundstudium durch neue Kurse die Teilnehmerzahlen verringert. Auf diese Weise soll Ihnen ein effizienteres Studium ermöglicht werden. Die über Studienbeiträge finanzierten Lehrveranstaltungen sind mit * kenntlich gemacht.
Da aufgrund der Raumknappheit an der Universität und gelegentlich auch durch personelle Veränderungen im Institut bei einzelnen Lehrveranstaltungen Änderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich bis Vorlesungsbeginn im Internet auf unserer Homepage (Aktuelles/Lehrveranstaltungsüberblick) oder über den Aushang des Instituts (Foyer, im 3. Stock des PT-Gebäudes, zwischen PT 3.3.39 und 3.3.40) über den jeweils letzten Stand zu informieren.

Achtung Einstufungstests in der vorlesungsfreien Zeit!
Französisch: Montag, den 7. April, 12.30-13.30 Uhr in H 16
Italienisch: Samstag, den 9. Februar 08, 13-14 Uhr in PT 3.076
Spanisch: Dienstag, den 12. Februar 08, in H 31:

15-16 Uhr bei geringen Vorkenntnissen

16-17 Uhr bei guten Vorkenntnissen 

Näheres siehe Seite 4 
RKS: Elektronische Kursanmeldung
Für alle Lehrveranstaltungen der Romanistik müssen Sie sich über den Regensburger Kursserver (RKS) anmelden. 
Die RKS-Anmeldung ist wieder aufgeteilt in zwei Phasen: 
1. für alle bereits eingeschriebene Studierende der Romanistik: 
vom 4.2.08, 12 Uhr– 10.3.08, 18 Uhr
2. für alle Studienanfänger: vom  26.3.08, 10 Uhr – 10.4.08, 12 Uhr
Achtung: für die Propädeutika in der vorlesungsfreien Zeit bestehen eigene Anmeldefristen! Mehr dazu siehe Seite 4
Erläuterungen zur Kursanmeldung finden Sie auf der 
Homepage des Instituts
PS: Die RKS-Kursanmeldung hat nichts mit der Prüfungsanmeldung über FlexNow zu tun!

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Mitarbeiter des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Januar 2008


Informationsveranstaltungen

Studieninformationstag

am Samstag, den 16. Februar 2008, im Audimax

Informationsveranstaltungen für Studienanfänger

im Sommersemester
Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik über Bachelor-Studiengänge (außer den binationalen) findet statt am Donnerstag, den 3. April 08, von ….. in …..

Die Einführungsveranstaltung für alle Lehramts-Studiengänge der Romanistik findet am Montag, den 7. April, von 15-16 Uhr in H 2 statt. 

Hinweise für Studienanfänger

Sprachliche Voraussetzungen
Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch = Niveau B2 des Gemeinsachen Europäischen Referenzrahmens) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden (dann Beginn mit Italiano A, Español A). Der in allen drei Sprachen vorgenommene Einstufungstest für Studierende mit Vorkenntnissen dient der Ermittlung des jeweiligen Kenntnisstands und der Einstufung in den passenden Sprachkurs (Propädeutikum A, B, C, Corso/Curso preparatorio oder CLF/CLI/CLE I). Informieren Sie sich bitte frühzeitig auf der Homepage des Instituts über die Termine der Einstufungstests und der Propädeutika.
Propädeutika

Alle für Romanistik-Studenten vorgesehenen propädeutischen Sprachkurse in Italienisch und Spanisch (A, B, C, Corso/Curso preparatorio) werden  vom Institut angeboten. Die Kurse dienen der Vorbereitung des Studiums und zur Erlernung der Grundkenntnisse in Italienisch und Spanisch. Sie entsprechen in etwa den Niveaustufen UNICERT I, Kurs 1/2 (= A, vorlesungsfreie Zeit), UNICERT I, Kurs 3/4 (=B, semesterbegleitend) und UNICERT II, Kurs 1/2 (= C, vorlesungsfreie Zeit). Auf Kurs C folgt noch ein Corso preparatorio bzw. Curso preparatorio (semesterbegleitend). 
Für Propädeutika werden Scheine mit 3 Leistungspunkten ausgestellt. Die für die Propädeutika vergebenen Leistungspunkte können nicht auf die im regulären Studienverlauf verlangte Anzahl von LP angerechnet werden, da es sich um studiumsvorbereitende Kurse handelt. Als freie Punkte können sie nur dann angerechnet werden, wenn es sich um Studienleistungen außerhalb des jeweiligen Studienfachs handelt.
Der erfolgreiche Abschluss der (geforderten) Propädeutikumskurse bzw. ein entsprechend gutes Ergebnis beim Einstufungstest berechtigen zum Besuch von Corso di Lingua Italiana I (CLI I) bzw. Curso de Lengua Española I (CLE I), den ersten Pflichtveranstaltungen im sprachpraktischen Bereich.
RKS-Anmeldung Propädeutika
für Italienisch

Italiano C: 4. Februar – 5 Tage vor Kursbeginn
für Spanisch

Studienanfänger, die aufgrund vorhandener Vorkenntnisse am Einstufungstest teilnehmen, müssen sich – zunächst nach Selbsteinschätzung – für einen Propädeutikumskurs anmelden. Das Ergebnis des Einstufungstests entscheidet dann über die Zulassung zum gewählten Kurs (Zulassung und eventuelle Umgruppierung in einen anderen Kurs werden von den Kursleitern vorgenommen).

alle Español A-Kurse: 4. Februar bis jeweils 5 Tage vor Kursbeginn

alle Español B-Kurse:  26.3.-10.04.08
alle Español C-Kurse: 4. Februar bis jeweils 5 Tage vor Kursbeginn
alle Cursos preparatorios: 26.3. – 10.04.08
Studienanfänger, die an einem der genannten Kurse in der vorlesungsfreien Zeit teilnehmen (ESP A, C oder ITA C), aber noch nicht immatrikuliert sind, können sich - in diesem Sonderfall -über einen Temporären Account anmelden.
Für sprachwissenschaftlich interessierte Romanisten
Am Lehrstuhl für Allgemeine und Vergleichende Sprachwissenschaft (Prof. Dr. Johannes Helmbrecht) gibt es Lehrveranstaltungen, die auch für sprachwissenschaftlich interessierte Romanistikstudenten empfehlenswert sind und nach Rücksprache mit den Dozenten der romanischen Sprachwissenschaft auch anerkannt werden können:

V o r l e s u n g e n

35 003     Einführung in die Arealtypologie; 2 st., Mi 10:15-11:45, PT 1.0.7; Helmbrecht (Hauptseminar, wenn Hauptseminararbeit, 10 LP; Proseminar, wenn Proseminararbeit, 7 LP)

35 004    Einführung in die anthropologische Linguistik; 2 st., Mi 14:15-15:45, PT 1.0.7; Helmbrecht

(Hauptseminar, wenn Hauptseminararbeit, 10 LP; Proseminar, wenn Proseminararbeit, 7 LP)

35 005     Sprachkontakt; 2 st., Di 14:15-15:45, PT 1.0.7;  Seifart

(Hauptseminar, wenn Hauptseminararbeit, 10 LP; Proseminar, wenn Proseminararbeit, 7 LP)

35 006     Methoden der Sprachdokumentation;  2 st., Do 12:15-13:45, PT 1.0.7; Helmbrecht/ Seifart

(Hauptseminar, wenn Hauptseminararbeit, 10 LP; Proseminar, wenn Proseminararbeit, 7 LP)

                P r o s e m i n a r e                                     

35 008     Einführung in die Semantik und Pragmatik;  2 st., Mi 08:15-09:45, PT 1.0.7;  Helmbrecht

(Proseminar, wenn Proseminararbeit, 7 LP)

                H a u p t s e m i n a r                                 

35 010     Grammatikalisierung; 2 st., Mi 16:15-17:45, PT 1.0.7; Seifart 
(Hauptseminar, wenn Hauptseminararbeit, 10 LP) 
Studienberatung

Studienberatung:

Allgemeine Studienberatung:
Dr. Sabine Heinemann, PT, Zi. 3.3.42, Tel. 9 43 3377
Sprechstunde: Mi 15-16
Dr. Kai Nonnenmacher, PT, Zi 3.3.32, Tel. 943 3408
Sprechstunde: Di 14-15
Akad. Oberrätin Susanne Zieglmeier, PT, Zi. 3.3.33, Tel. 943 3405
Sprechstunde: Do 12-13


Studienberatung Deutsch-Französische Studien (DFS):
für Studieninteressenten und -bewerber
Akad. Oberrätin Dr. Brigitte Sertl, PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943 3382
Sprechstunde: Fr 15-16
für Studierende
Dr. Dagmar Schmelzer, PT,  Zi. 3.3.13, Tel. 943 3369
Sprechstunde: Di 14-15


Studienberatung Deutsch-Italienische Studien (DIS):
für Studieninteressenten- und bewerber
Dr. Christine Lessle, PT, Zi. 3.3.32, Tel. 943 3608
Sprechstunde: Do 12-13
für Studierende
Simona Fabellini M.A., PT, Zi. 3.3.34, Tel. 943 3407
Sprechstunde: Mi 13-14
Studienberatung Deutsch-Spanische Studien (DSS):
für Studieninteressenten und -bewerber
Eduardo Verdugo-Raab, PT, Zi. 3.3.58, Tel. 943 3416
Sprechstunde: Mi 11-12
für Studierende:  Antonia Kienberger M. A, PT, Zi. 3.3.13, Tel. 943 3369
Sprechstunde: Mi 12-13

Studienberatung Interkulturelle Europa-Studien (IKE):
für Studieninteressenten und -bewerber
Akad. Oberrätin Dr. Brigitte Sertl, PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943 3382
Sprechstunde: Fr 15-16
für Studierende: Dr. Dagmar Schmelzer, PT, Zi 3.3.13, Tel. 943 3369
Sprechstunde: Di 14-15


Betreuung der Internatioalen Studiengänge (DFS, DSS, Master IKE)  

bzgl. Prüfungsordnung, Aufbau von Modulen, Modulzeugnisse, Anerkennung von Scheinen anderer Universitäten, Verfahren bei der Anmeldung zur Zwischen- und Abschlussprüfung:

Dipl. Kauffrau Brigitte Hackl, Büro: P.T. 3.3.30, Tel. 943-3472,

Sprechstunde: 

Career Center an der Philosophischen Fakultät IV
Mit dieser Einrichtung bietet die Universität ihren Studierenden Unterstützung in der studienbegleitenden Praxisorientierung. Die Informations- und Beratungsangebote fördern die aktive Auseinandersetzung mit den persönlichen beruflichen Perspektiven. Sie dienen auch als Grundlage für die individuelle Vermittlung von qualifizierten Praktika und beruflichen Einstiegsmöglichkeiten. Praxisnähe und verstärkte Interdisziplinarität sind zunehmend auch Merkmale von Studienordnungen. Unterstützt werden die erweiterten Möglichkeiten eines berufsbezogenen Studiums durch:

- Beratung und Information zur studienbegleitenden Praxisorientierung

- Aufzeigen beruflicher Perspektiven

- Beratung und Seminare zum Bewerbungsverfahren

- Vermittlung im In- und Ausland

- Kontaktherstellung und Kontaktpflege zu Unternehmen

- Informationsveranstaltungen, auch zu arbeits- und versicherungsrechtlichen Fragen

- Betriebsbesichtigungen 

- Teilnahme an Messen und Firmenveranstaltungen

- Kooperation mit Hochschuleinrichtungen, studentischen Initiativen u. a. Organisationen 

- Förderung der Zusammenarbeit von Universität und Wirtschaft in der Region

Leitung:
Edeltraud Maurukas

Büro:        Romanistik – PT 3.3.29, Sprechzeiten: Di. u Do. 9-11 Uhr und nach Vereinbarung

Tel.: 
0941-943-3415,

E-mail: 
edeltraud.maurukas@zea.uni-regensburg.de

Internet: 
http://www-praktika.uni-regensburg.de

Zu den Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

Vorlesungen
S. 

Grundstudium

Übungen Grundstudium
S. 

Proseminare
S. 

Hauptstudium

Hauptseminare
S. 

Übungen Hauptstudium
S. 

Fachdidaktik
S. 

Sprachpraxis Französisch
S. 

Sprachpraxis Italienisch
S. 

Sprachpraxis Spanisch
S. 

Fachschaft Romanistik
S. 
Lehrende des Instituts
S. 
VL = Vorlesung; Ü= Übung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar; OS = Oberseminar

V o r l e s u n g e n

	36 000

VL
	Gesprochenes Französisch

2st., Fr 10-12


           Beginn: 18.04.08
	Selig


Anmeldung:
RKS

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)


Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:
7 LP

Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten grammatischen Strukturen des gesprochenen Französischen. Nach einführenden Überlegungen zur Abgrenzung dieser Varietät und Überlegungen zur Relevanz medialer bzw. konzeptioneller Faktoren wenden wir uns Phänomenen wie Negation, Tempusgebrauch, Thema-Rhema-Strukturen, Gesprächswörtern, Hesitationsphänomenen sowie expressiver Syntax zu. Auch prosodische Fragestellungen werden im Verlauf der Vorlesung angesprochen und ihre Relevanz beispielweise bei der Thema-Rhema-Gliederung, im Rahmen der Gesprächsplanung sowie in der expressiven Syntax aufgezeigt.

Literaturhinweise: 

Koch, Peter, Oesterreicher, Wulf, Gesprochene Sprache in der Romania: Französisch, Italienisch, Spanisch, Tübingen 1990, Kap. 4, Kap. 5.3

	36 001

VL
	Varietäten des Spanischen

2st., Fr 8.30-10       

      Beginn: 18.04.08
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)


Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:
7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)
Im Mittelpunkt der Vorlesung steht das Varietätengefüge des peninsularen Spanisch, wie es von P. Koch und W. Oesterreicher in dem Buch Lengua hablada en la Romania: Español, Francés, Italiano. Madrid 2007 skizziert wird. In einem ersten Teil wird es um Fragen der Sprachnorm und der Sprachnormierung gehen, die weiteren Teile der Vorlesung beschäftigen sich mit den wichtigsten diatopischen, diastratischen und diaphasischen Varietäten des europäischen Spanisch (z.B. asturiano, aragonés, andaluz, die tertiären Dialekte des Spanischen v.a. in Katalonien und Galizien, Jugendsprache, Sondersprachen etc.). Die Vorlesung dient auch als Vorbereitung auf den Korb „Varietäten des Gegenwartsspanischen“ im Staatsexamen. Am Ende der Vorlesung wird eine Klausur geschrieben.
	36 002

VL
	Politiques tragiques ou dramatiques dans le theâtre français du XVIe au XXe siècle
3st., Mi 16-18                                  Dauer: Mai-Juli 08
	Marotin


Anmeldung:
RKS

Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium mit guten Französischkenntnissen (cours en français)

Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basis-/Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft 

LP/Schein:
7 LP 

Leistungsnachweis:
Klausur, regelmäßige Teilnahme

La tragédie est née dans un processus de civilisation qui l’associe à la démocratie, la rhétorique, la philosophie et l’histoire. Elle est réflexion sur des transformations profondes qui touchent aux pratiques et aux comportements de l’homme en société en une période où la primauté de la raison s’affirme. Le tragique est l’un des révélateurs de la nécessaire pensée politique. La politique est confrontée aux questions de la tradition et de la modernité, du bien et du mal, de l’intérêt personnel et de l’intérêt général… Des hommes ou des femmes – des héros, des héroïnes – incarnent, parfois pour longtemps, des types de réponse à des situations politiques que l’histoire, sous une forme ou une autre, aime à répéter. La mythologie puis l’histoire sont une source d’inspiration qui, aujourd’hui même, ne semble pas complètement épuisée.

La tragédie a connu depuis l’Antiquité des résurgences glorieuses : les évolutions formelles n’ont pu la remettre en cause. En France, après la Renaissance et l’âge classique, la tragédie en tant que genre meurt définitivement mais le tragique de la politique ne cesse d’être présent. L’époque de la Révolution et de l’Empire napoléonien le prouve. Le drame romantique, drame historique et politique, veut prendre la relève de la tragédie. Le XXe siècle avec ses guerres mondiales n’échappe point au sentiment du tragique et le retour aux mythes antiques, sur la scène théâtrale, dans la première moitié du siècle n’est pas un hasard. 

Bibliographie recommandée

Ouvrages généraux

DOMENACH (Jean-Marie) : Le Retour du tragique, coll. Points, Seuil, 1967

STEINER (George) : La Mort de la tragédie, trad. française de Rose Celli, coll. Folio, Gallimard, 1993 (1961)

STEINER (George) : Les Antigone, trad. française de, coll. Folio, Gallimard, 1986

ROMILLY (Jacqueline de) : La Tragédie grecque, coll. Quadrige, P.U.F., 1970

COUTON (Georges) : Corneille et la tragédie politique, coll. Que sais-je ?, P.U.F., 1984

VERNANT (Jean-Pierre) : Du Tragique in : Œuvres, t. II, p. 2053-2108, éd. Du Seuil, 2007

(Des pages intéressantes sur la vie de la tragédie grecque antique à notre époque)

Tragédies antiques

Leur lecture est recommandée, notamment : l’Orestie, Les Perses, Prométhée enchaîné, Antigone, Œdipe roi, Œdipe à Colone, Electre…

Les textes seront cités dans les traductions françaises suivantes, sauf indication contraire :

ESCHYLE : Tragédies complètes, trad. française de Paul Mazon, préf. de Pierre Vidal-Naquet, coll. Folio classique, Gallimard, 1982

SOPHOCLE : Tragédies complètes, trad. française de Paul Mazon, préf. de Pierre Vidal-Naquet, coll. Folio classique, Gallimard, 1962

EURIPIDE : Tragédies complètes, trad. française de, 2 vol., coll. Folio classique, Gallimard, 1962

SENEQUE : Tragédies complètes, trad. française de Françoise Dupont, 2 vol., Imprimerie nationale Editions, Paris, 1992 et 2004

Tragédies françaises

Les textes dont les titres sont imprimés en caractères gras méritent une lecture prioritaire.

XVIe siècle :

GARNIER (Robert) : La Troade, Antigone, 2 vol., Les Belles-Lettres, 1952

XVIIe siècle :

Les textes autres que ceux de Corneille et Racine se trouvent, sauf exception, dans :

Théâtre du XVIIe siècle, 2 vol., Bibliothèque de la Pléiade, Gallimard, 1975 et 1986

DE VIAU (Théophile) : Les Amours tragiques de Pyrame et Thysbée
MAIRET (Jean de) : La Sophonisbe
ROTROU (Jean) : Antigone, Venceslas, Le Véritable Saint Genest, Société des Textes Français Modernes, 2007

TRISTAN L’HERMITTE : La Marianne, La Mort de Sénèque
LA CALPRENEDE (Gautier de Costes de) : La Mort de Mithridate
SCUDERY (Georges de) : L’Amour tyrannique
CORNEILLE (Pierre de) : Horace, Cinna, La Mort de Pompée, Rodogune, Nicomède, Œdipe, Sophonisbe, Sertorius, Suréna

RACINE (Jean) : La Thébaïde, Britannicus, Iphigénie, Bérénice, Bajazet, Athalie
XVIIIe siècle

Les textes autres que :

VOLTAIRE : Zaïre, Le Fanatisme ou Mahomet le prophète, éd. Jean Goldzink, Garnier-Flammarion

se trouvent dans Théâtre du XVIIIe siècle, 2 vol., Bibliothèque de la Pléiade, Gallimard, 1972 et 1974 :

CREBILLON : Atrée et Thyeste

VOLTAIRE : Œdipe, Mérope

CHENIER (Marie-Joseph) : Charles IX ou la Saint-Barthélémy

Drames  romantiques français

HUGO (Victor) : Cromwell, Hernani, Marie Tudor, Ruy Blas, Les Burgraves, Torquemada, 
MUSSET (Alfred de) : Lorenzaccio

(voir coll. Garnier-Flammarion et coll.  Folio classique, Folio Théâtre, Gallimard)

Théâtre français du XXe siècle

COCTEAU (Jean) : La Machine infernale, Le Livre de poche

ANOUILH (Jean) : Antigone, La Table Ronde

GIRAUDOUX (Jean) : La Guerre de Troie n’aura pas lieu, Le Livre de poche
SARTRE (Jean-Paul) : Les Mouches, coll.  Folio, Gallimard

	36 003

VL
	Rimbaud und die französische Lyyrik
2st., Di 10-12                                     Beginn: 15.04.08
	Wetzel


Anmeldung:
RKS

Teilnehmer: 
Französischstudenten im Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05) 


Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13) 

Leistungsnachweis:
7 LP (nach bestandener Klausur) 

Arthur Rimbaud (1854-1891) durchläuft in seiner kurzen Schaffensperiode (ca. 1870 – ca. 1875) das ganze Spektrum der französischen Poesie im 19. Jahrhundert: von der Romantik über den Parnasse contemporain bis zur symbolistischen und avantgardistischen (avant la lettre) Lyrik.

Die Vorlesung wird nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Gattung der Lyrik sowie in Fragen der Interpretation und der Übersetzung von charakteristischen Beispielen Rimbauds ausgehen und sie im Kontext der Entwicklung der französischen Lyrik in der zweiten Jahrhunderthälfte interpretieren. Auf diese Weise vermittelt die Vorlesung auch einen Überblick über die gesamte Entwicklung der französischen Lyrik dieser Zeit mit Ausblicken auf Hugo, Baudelaire, Banville, Coppée, Verlaine, Mallarmé etc.

Bereiten Sie sich bitte schon in den Ferien durch die Lektüre des (schmalen) Werks vor. Lesen Sie bitte gründlich: „Sensation“, „Soleil et chair“, „Le Forgeron“, „Vénus anadyomène“, „Les Effarés“, „Le Mal“, „Le Dormeur du val“, „Chant de guerre parisien“, „Le Coeur du pitre“, „Accroupissements“, „Voyelles“, „Le Bateau ivre“, „Larme“, „L’Éternité“, „Une Saison en enfer“, „Après le Déluge“, „Conte“, „Départ“, „Royauté“, „Les Ponts“, „Villes [II]“, „Aube“, „Fleurs“, „Barbare“, „Solde“, „Génie“ und die sog. „Lettres du voyant“ an G. Izambard (13 mai 1871) und an P. Demeny (15 mai 1871).

Zur Anschaffung empfohlener Text: Rimbaud, Œuvres complètes, Éd. P. Brunel, Classiques Modernes, La Pochothèque, Paris 1999

Empfohlene Sekundärliteratur: André Guyaux, Poétique du fragment, Neuchâtel, 1985; Hermann H. Wetzel, Rimbauds Dichtung, Stuttgart, 1985; Johannes Hauck, Typen des französischen Prosagedichts, Tübingen, 1994, S. 178-237.

	36 004

VL
	Die spanische Literatur des 20. Jahrhunderts
2st., Mo 18-20                                     Beginn: 14.04.08
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Sonstige 

Verwendbar in:
Basis-/ Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft

LP/Schein:
7 LP/ CP

Leistungsnachweis:
Die Vorlesung soll beispielhaft die wichtigsten Werke und Strömungen der spanischen Literatur des 20. Jahrhunderts vorstellen. Der Bogen spannt sich dabei von der Generación del 98 über Modernismo, Realismus bis hin zu postmodernen Schreibweisen der Gegenwart. Im Vordergrund werden Lyrik und Prosa stehen.

Zur vorbereitenden Lektüre empfohlen: 

„Das 20. Jahrhundert“, in: Neuschäfer, Hans-Jörg (Hg.), Spanische Literaturgeschichte. Stuttgart/ Weimar: Metzler, 1997.
	36 005

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landes-wissenschaft

2st., Mo 14-16
                                      Beginn: 14.04.08
	verschiedene


Anmeldung:
RKS
Leistungsnachweis:
Klausur am Semesterende

Verwendbar in:
Basismodul Französische/Italienische/Spanische Landeswissenschaft (FRA – M 06/ITA – M 06/SPA – M 06); 

Hinweis: 
Die Vorlesung wird nur im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführung in die Literaturwissenschaft“ (nur im Wintersemester) statt. 
LP/Schein:

7 LP 

Diese Vorlesung versteht sich als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul.

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

	36 006
VL
	Der Existenzialismus: Kultur, Philosophie, Literatur, Film, Chansons und Politik
2st., Mi 8-10                                        Beginn: 16.04.08
	Mecke/Herb


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Französische Studien, Master Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Basismodul Frz. Literaturwissenschaft (FRA – M 05), Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M13), Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06) Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14) Basismodul Landeswissenschaft Deutsch-Französische Studien

LP/Schein
7 LP/ CP

Leistungsnachweis
Klausur
Der Existenzialismus war die vielleicht letzte umfassende Strömung, die sich in fast allen Bereichen von Philosophie, Politik, Kunst, Literatur und natürlich auch im Alltag manifestierte. Ein solches Phänomen lässt sich eigentlich nur interdisziplinär beschreiben und untersuchen. Die gemeinsam mit Prof. Karlfriedrich Herb angebotene Vorlesung will eine Einführung in den Existenzialismus vor allem französischer Provenienz bieten. Es sollen zahlreiche Bereiche der Kultur angesprochen werden: Dazu gehört natürlich die Philosophie ebenso wie Literatur, das Theater, aber auch der Film und das Chanson oder das politische Engagement. Dabei wird – zum Teil unter Mitwirkung von Gastvortragenden – der Versuch unternommen, die Frage zu untersuchen, was den großen Erfolg des Existenzialismus in den fünfziger und sechziger Jahren eigentlich ermöglicht hat und zu welchen Neuerungen Kunst und Literatur er beigetragen hat. Schließlich soll auch die strukturalistische Kritik am Existenzialismus und dessen so genannte Krise untersucht werden. Die Vorlesung wird auch auf das Wechselspiel und den Austausch zwischen deutscher und französischer Kultur eingehen, das einen ganz entscheidenden Beitrag zur Entstehung und Wirkung des Existenzialismus geleistet hat. Begleitend zur Vorlesung findet, ebenfalls gemeinsam mit Prof. Herb, ein Hauptseminar statt (s.u.). 

	36 007
VL
	Die Geschichte des spanischen Kinos (Kultur- und Landeswissenschaft)

2st., Di 14-16                                      Beginn: 15.04.08
	Junkerjürgen




Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Spanisch-/Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium 


sonstige Interessierte

Verwendbar in:
Basis-/Aufbaumodul Spanische Kultur- -und Landeswissenschaft; sonstige Module

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP

Das spanische Kino entwickelt sich im Hinblick auf andere Länder zwar mit einigen Jahren Verspätung, bringt dann jedoch eine reiche Filmkultur hervor, die in der Vorlesung exemplarisch dargestellt wird. Ein Schwerpunkt wird auf den Werken von Buñuel, Berlanga, Saura, Erice, Almodóvar und Medem liegen. Daneben wird das Kino der Gegenwart im Vordergrund stehen.

Zur Lektüre empfohlen:

Gubern, Román et al., Historia del cine español, Madrid: Cátedra. 
	36 008

VL
	Deutschland – Spanien: ein Kulturvergleich 
2st., Do 18-20                                     Beginn: 17.04.08
	Hispanisten


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Spanische Studien, Master Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06) Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14) Basismodul Landeswissenschaft Deutsch-Spanische Studien, Interkulturelle Europa-Studien
LP/Schein:
7 LP 

Leistungsnachweis:
Klausur
Die von internationalen Referenten und Lehrenden der spanischen Sprache, Literatur und Kultur am Institut für Romanistik gemeinsam bestrittene Vorlesung möchte eine umfassende Einführung in die spanische Kultur der Gegenwart im Vergleich zur deutschen Kultur geben. Dabei werden die wichtigsten Bereiche behandelt, die zum Verständnis beider Kulturen und ihrer Beziehungen notwendig sind: Wirtschaft, Politik und Gesellschaft werden ebenso thematisiert wie Elemente der Gegenwartskultur im engeren Sinne wie z.B. das Bildungssystem oder die Medien. 
Ü b u n g e n

	36 010 *
Ü
	Französische Phonetik

1st., Mi 12-13                                      Beginn: 16.04.08
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Abschlussklausur 

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Kurs “Einführung in die französische Sprachwissenschaft”

Neben der knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen des Kurses “Einführung in die französische Sprachwissenschaft” bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch eine praktische Umsetzung des Gelernten in Form von Transkriptionen nach A.P.I. einen Schwerpunkt des Kurses bilden (siehe auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).

Der Kurs basiert auf Skript und Reader. 

	36 011

Ü
	Französische Phonetik
1st., Do 12-13                                    Beginn: 17.04.08
	Heinemann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwisssenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit "Einführung in die frz. Sprachwissenschaft"

Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).
	36 012

Ü
	Italienische Phonetik

1st., Mi 10-11


      Beginn: 16.04.08
	Selig


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
Italienisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur am Ende des Semesters

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Kurs „Einführung in die italienische Sprachwissenschaft“
Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Italienischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch eine praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).
	36 013
Ü
	Spanische Phonetik

1st., Fr 14-15                                        Beginn: 18.04.08
	Kalkhoff

	36 014
Ü
	Spanische Phonetik

1st., Mi 13-14                                     Beginn: 16.04.08
	Endruschat


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
4 LP (nur in Verbindung mit dem erfolgreichen Abschluss der Übung Einführung in die spanische Sprachwissenschaft)
‘Phonetik’ kann mit ‘Lautlehre’ übersetzt werden. Die Übung Spanische Phonetik führt demnach in das Lautsystem der spanischen Sprache ein und macht mit ersten Instrumenten zur wissenschaftlichen Beschreibung desselben vertraut. Neben den Sprechorganen, dem spanischen Konsonanten- und Vokalsystem, regionalen Ausspracheunterschieden, Intonation, Akzent sowie dem Verhältnis zwischen Aussprache und Schreibung wird auch in das internationale Lautalphabet nebst praktischen Transkriptionsübungen eingeführt.

	36 015*
Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Do 8.30-10                                  Beginn: 17.04.08
	Szlezák

	36 017

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mi 10-12                                      Beginn: 16.04.08
	Szlezák 

	36 018

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mi 17s.t.-18.30                             Beginn: 16.04.08
	Endruschat


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Abschlussklausur 

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Phonetikkurs

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein. Neben einer Wiederholung der im Rahmen der einführenden Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft behandelten sprachtheoretischen Grundbegriffe (z.B. Morphologie, Wortbildung, Syntax, Textlinguistik, Pragmatik) wird das Französische sowohl als historische Sprache im Wandel betrachtet (vulgärlateinische Basis, Ausgliederung der romanischen Sprachen, Entstehung des Französischen) als auch als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten, gesprochene und geschriebene Sprache, Frankophonie). 

Der Kurs basiert auf Skript und Reader. 

	36 019 *
Ü
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft

2st., Mi 8.30-10                                    Beginn: 16.04.08
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Italienisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Abschlussklausur 

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Phonetikkurs

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der italienischen Sprachwissenschaft ein. Neben einer Wiederholung der im Rahmen der einführenden Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft behandelten sprachtheoretischen Grundbegriffe (z.B. Morphologie, Wortbildung, Syntax, Textlinguistik, Pragmatik) werden vor allem die Bereiche Sprachgeschichte und Varietätenlinguistik im Vordergrund des Kurses stehen. 

Der Kurs basiert auf Skript und Reader. 

	36 020

Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Do 16-18                                  Beginn: 17.04.08 
	Kalkhoff

	36 021

Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Di 14-16                                  Beginn: 15.04.08 
	Endruschat

	36 022

Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Fr 10-12                                  Beginn: 18.04.08 
	Endruschat


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums


Verwendbar in: 
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft SPA – M 04


Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Hausaufgabe, Klausur

LP/Schein: 
4 LP (nur in Verbindung mit dem erfolgreichen Abschluss der Übung Spanische Phonetik)

Nachdem Sie in der Vorlesung Einführung in die romanische Sprachwissenschaft mit grundlegenden sprachwissenschaftlichen Begriffen, Konzepten und Problemstellungen bekannt gemacht worden sind, setzt die Einführung in die spanische Sprachwissenschaft diesen Reflexions- und Lernprozess auf der Ebene spezifischer Fragestellungen für die spanische Sprache fort. Kernbereiche des Übungskurses bilden synchronische Analyseverfahren (morphologische und syntaktische Analyse), Varietätenlinguistik (Verbreitung und Spezifika des Spanischen weltweit) sowie die externe Geschichte der spanischen Sprache, wobei stets der Übungscharakter im Vordergrund stehen wird.

Erwartet wird, dass Sie parallel zur Übung ein einführendes Werk (Empfehlung: Dietrich, Wolf/ Geckeler, Horst (2004): Einführung in die spanische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt.) und eine spanische Sprachgeschichte (Empfehlung: Bollée, Annegret/ Neumann-Holzschuh, Ingrid (2005): Spanische Sprachgeschichte. Barcelona u.a.: Klett) lesen.

	36 023

Ü
	Einführung in die frz. Landeswissenschaft

3st., Mi 14-17                                      Beginn: 16.04.08
	Faure


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
FRA-M06

Leistungsnachweis:
Klausur (+ Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Notions de base sur la géographie et l’histoire de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Attention : le mémoire (Hausarbeit, nécessaire pour les étudiants qui ne font pas la totalité du module) est à rendre avant le 31 août 2008 !
Bibliographie :

J.Carpentier/F. Lebrun: Histoire de France, Paris (Seuil) 1987

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 22003

	36 024

Ü
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft

3st., Di 8-10.15                                   Beginn: 15.04.08
	Lessle


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6 LP
Condizioni: Corso preparatorio (o conoscenze linguistiche corrispondenti)

Contenuti: 

· Storia: dal Risorgimento alla Repubblica Italiana

· Geografia: le regioni (statuto speciale, minoranze etniche e linguistiche)

· Lo stato italiano dopo il 1945 (costituzione e sistema politico)

· Società e cultura italiana I: questione meridionale, emigrazione, “mani pulite” 

· Società e cultura italiana II: dati sociologici, mass media 

	36 025

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Di 10-13.00                               Beginn: 15.04.08
	Verdugo-Raab

	36 026

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Do 10-13.00                              Beginn: 17.04.08
	Verdugo-Raab 


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur + Referat (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4 bzw. 6

Contenido:

Parte I: Historia de España

Parte II: Datos generales  de España y de la sociedad española (geografía, sistema político, 

  diversidad de los territorios, diversidad lingüística, minorías, etc.)

Para obtener 4 créditos es necesario: 

- asistir regularmente al curso

- una presentación oral en clase (Referat) sobre un tema de civilización española 

- aprobar el examen final

Para obtener 2 créditos más (es decir un total de 6 créditos) habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 12 páginas.

	36 027*
Ü
	Französische Syntax

1st., Do 11-12                                       Beginn: 17.04.08
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
(in Absprache mit der Dozentin)

LP/Schein:
(2 LP)

Der Kurs behandelt die Grundbegriffe der französischen Syntax. Darüber hinaus werden anhand von ausgewählten Beispielen die Probleme der französischen Syntax analysiert und diskutiert. 

Der Kurs basiert auf Skript und Übungsmaterialien. 
	36 028*
Ü
	Lektüre Französich:La littérature du 18e siècle
2st., Mo 10-12                                     Beginn: 14.04.08
	Mancas


Anmeldung : 
RKS 
Teilnehmer:
max. 20; Studenten im Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in:
Basismodul Frz. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat

LP/Schein:
4
Ziel des Lektürekurses ist es, einen grundlegenden literaturwissenschaftlichen Blick in die Entwicklung der wichtigsten Erzählstrategien im 18. Jahrhundert zu verschaffen. Folgende Werke werden im Kurs gelesen:

MARIVAUX, La Vie de Marianne (1731-1742)

VOLTAIRE, Candide ou l’Optimisme (1759)

DIDEROT, Jacques le fataliste (1773-1775, publ. 1778-1780)

BEAUMARCHAIS, Le Mariage de Figaro (1783)

Unterrichtssprache: Französisch

Ein Reader mit Ausschnitten und kritischen Texten steht ab dem 01. April 2008 für Sie bereit. 

	36 029*
Ü
	Entwicklungen der Prosa im 19. Jahrhundert
2st., Mo 16-18                                     Beginn: 14.04.08
	Mancas


Anmeldung : 
RKS 
Teilnehmer:
Studenten im Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in:
Basismodul Ital. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat

LP/Schein:
4
Ziel des Lektürekurses ist es, einen grundlegenden literaturwissenschaftlichen Blick in die Entwicklung der wichtigsten Erzählstrategien im 19. Jahrhundert zu verschaffen. Folgende Werke werden im Kurs gelesen:

IPPOLITO NIEVO, Confessioni di un italiano
GIOVANNI VERGA, I Malavoglia
D’Annunzio, Il Piacere
CARLO COLLODI, Le avventure di Pinocchio
Unterrichtssprache: Italienisch

Ein Reader mit Ausschnitten und kritischen Texten steht ab dem 01. April 2008 für Sie bereit. 

P r o s e m i n a r e

	36 030

PS
	Vulgärlatein
2st., Mi 12-14                                    Beginn: 16.04.08
	Heinemann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium (Französische, Italienische, Spanische Philologie)
Teilnahmevoraussetzung: "Einführung in die französische/italienische/spanische Sprachwissenschaft"
Verwendbar in:
Basismodul Französische, Italienische, Spanische Sprachwissenschaft (FRA – M 04, ITA – M 04, SPA – M 04)

Leistungsnachweis:
Hausaufgaben, Referat, Abschlussklausur

LP/Schein:
7 LP

Das Vulgärlatein stellt die Basis für die romanischen Sprachen dar und unterscheidet sich als gesprochene Varietät des Lateinischen vom klassischen Lateinischen. Nach einer begrifflichen Klärung, die natürlich auch die Problematik der vertikalen Kommunikation einbindet, werden die aus den einzelsprachlichen Übungen bekannten Quellen des Vulgärlateinischen einer genaueren Analyse unterzogen und auf dieser Basis die wichtigsten Veränderungen in der Entwicklung zu den romanischen Sprachen im lautlichen, morphologischen, syntaktischen und lexikologisch-semantischen Bereich behandelt.

Literatur:

Kiesler, R. (2006): Einführung in die Problematik des Vulgärlateins, Tübingen.
	36 031

PS
	Französische Diskursanalyse

2st., 
	Wolf


entfällt!
zusätzliches PS Frz. Sprachwissenschaft:

	36 031

PS
	Les variétés du francais canadien
2st., n.V. mit der Dozentin                       Beginn: 17.04.08
	Szlezák


Anmeldung: 
bis 31.3. direkt bei edith.szlezak@sprachlit.uni-regensburg.de 
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums
Verwendbar in: 
FRA – M 04

Leistungsnachweis: 
Regelmäßige Teilnahme; Mitarbeit; Referat; schriftliche Hausarbeit

LP/Schein: 
7 LP

Innerhalb der französischen Sprachwissenschaft wird der im Rahmen der Virtual Canadian Studies (Gesellschaft für Kanadastudien) angebotene Kurs «Les variétés du français canadien» als Proseminar anerkannt. 

L’objectif de ce cours est l’analyse et la description des variétés du français parlées au Canada. Vous allez découvrir que ces variétés se distinguent du français standard par des particularités phonétiques, lexicales, morphosyntaxiques et pragmatiques. Les analyses seront basées sur des enregistrements, des textes authentiques et des articles linguistiques. Nous allons également nous intéresser à l’histoire et au statut de ces variétés, de même qu’aux attitudes de leurs locuteurs. De plus, il sera question des principes et des moyens de la politique linguistique québécoise. Des connaissances préalables des domaines principaux de la linguistique synchronique sont indispensables pour la participation au cours. 

	36 032
PS
	Sprache und Sprachbewußtsein in den siglos de oro
2st., Do 14-16                                      Beginn: 17.04.08
	Endruschat


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Referat, Seminararbeit 

LP/Schein:
7 LP

Im 16. und 17. Jahrhundert etablierte sich das Kastilische als Nationalsprache und wurde in Grammatiken, Lehrwerken und Wörterbüchern beschrieben. Die daraufhin einsetzende Sprachendiskussion drehte sich um die Fragen der Herkunft des Spanischen, um sein Verhältnis zum Latein, um Norm und Autorität und v.a. um seine Größe und machtpolitische Bedeutung. Wir wollen uns im Seminar kritisch mit diesen Diskussionen auseinandersetzen. Des weiteren werden wir Aufbau, theoretische Ansätze und Fortwirken der frühen Grammatiken (Nebrija, Villalón, Martín Cordero), lexikographischen Werke (Covarrubias, Aldrete, Oudin), Orthographievorschläge (Valdés, Nebrija, Correas) und Lehrwerke (Patón, Nebrija) analysieren. 
Grundlagenliteratur:
Berkenbusch, Gabriele (1990) (Hrsg.): Klassiker der spanischen Sprachwissenschaft. Eine Einführung in die Sprachwissenschaft des 16. und 17.Jh.: Quellentexte, Kommentare, Bibliographie, Bonn: 
Romanistischer Verlag

Simson, Ingrid (2001): Das Siglo de Oro. Spanische Literatur, Gesellschaft und Kultur des 16. und 17. Jh., Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett.

	36 033

PS
	Komödie des 18. Jahrhunderts: Marivaux
2st., Di 10-12                                    Beginn:15.04.08 
	Hertrampf


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
max. 20

Verwendbar in:
Basismodul Frz. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7

Das literarische Werk Pierre Carlet de Chamblain de Marivaux’ (1688-1763), vor allem seine zum Teil auch heute noch viel gespielten etwa 30 Komödien verweisen, wenngleich Marivaux selbst der Aufklärungsbewegung eher fern stand, deutlich auf Umschichtungen in Gesellschaft und Kultur, Ästhetik und Poetik sowie im System der literarischen Gattungen zwischen Spätklassik und Aufklärung. Marivaux, dessen Komödien vor allem die Liebe in all ihren Spielarten, Verirrungen und Konflikten thematisieren, stellte die präzise und einfühlsam analysierte Psychologie der Figuren in den Mittelpunkt der Handlung. Die Psychologisierung der Komödie, welche die innere Entwicklung der (jungen) Hauptpersonen im Prozess der Selbstfindung beim Erwachen der Liebe in den Mittelpunkt des Interesses rückt, weist auch der Sprache eine wichtige Rolle zu. Diese nuancenreiche und vieldeutige, verschleiernde oder enthüllende und höchst subtil konstruierte Sprache ist als Stil des marivaudage seitdem bewundert, teilweise auch lächerlich gemacht worden. Neben literatur- und rezeptionshistorischen Fragestellungen stehen Probleme der Figurenkonzeption, die Identitätsthematik, die Funktion der Sprache wie die Leitgröße des Gefühls im Mittelpunkt der Textanalysen und -interpretationen.

Für den Erwerb eines Scheines sind neben der regelmäßigen aktiven Teilnahme am Unterricht und der Vor- bzw. Nachbereitung der unten genannten Lektüre ein Kurzreferat (ca. 10-15 Minuten) und darauf aufbauend eine Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten erforderlich.

Interessenten sollten die Dramen möglichst schon vor Semesterbeginn gelesen haben. Die Lektüre ist bei Pustet bestellt. 
L‘île des esclaves (1725) 

Le jeu de l’amour et du hasard (1730)
L’épreuve (1740)

Folgende Dramen lesen Sie bitte in einer der Pléiade-Ausgaben der Bibliothek:
Les serments indiscrets (1732)
Les sincères (1739)
	36 034 

PS
	Erzählen und Erzähltheorie im 19. Jahrhundert

 (Frz. Literaturwissenschaft)

2st., Di 8.30-10                               Beginn: 15.04.2008
	Schmelzer


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums. Voraussetzung ist der Einführungskurs in die Französische Literaturwissenschaft.


Verwendbar in:
FRA M05.

Leistungsnachweis:
Referat, schriftliche Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit.

LP/Schein:
7 Leistungspunkte.

Das Erzählen ist der dominante Modus der Welterklärung im 19. Jahrhundert. Michel Foucault spricht in Les mots et les choses vom Epistemenwechsel zur Episteme der Geschichte. In der Tat ist das 19. Jahrhundert das Jahrhundert der grands récits, der großen Sinn gebenden Metageschichten. Auch für die Geschichte des Romans ist dieses Jahrhundert prägend.

Das Seminar legt einen Schwerpunkt auf die Untersuchung von Kontexten, in denen Erzählen im 19. Jahrhundert eine Rolle spielt. So auf die Institutionalisierung von Wissenschaften, die von einer geschichtlichen Erklärung der Welt ausgehen – neben der Geschichtswissenschaft sui generis, z.B. die Sprachwissenschaft –, auf die narrativen Konstrukte, die die Nationalstaatsbildung begleiten, auf die Fortschrittsgeschichten der Naturwissenschaft, der bürgerlichen Emanzipation, des Marxismus, auf persönliche wie kollektive Geschichten der Initiation und Identitätsfindung im Spannungsfeld von Individuum und Gesellschaft. 

Vor diesem Hintergrund erfolgt die Beschäftigung mit der Literatur. Die Vorstellungen über die Funktion literarischen Erzählens sollen aus verschiedenen poetologischen und programmatischen Schriften von Kanonautoren des 19. Jahrhunderts herausgearbeitet werden. Verschiedene Kanontexte der französischen Erzählliteratur in Ausschnitten sollen auf ihre Erzähltechnik untersucht werden, um verschiedene Ausprägungen des Erzählens greifbar zu machen. 

Zur Vorbereitung wird ein Reader mit den Texten bereitgestellt. Angemeldete Studierende bekommen nach Feststellung der Teilnehmerliste eine Nachricht, wo und ab wann der Reader zu erwerben ist.

	36 035a
PS
	Techniques narratives dans les romans post-coloniaux de l'Afrique noire
2st., Do 10-12                                     Beginn: 17.04.08
	Mancas


Anmeldung : 
RKS 
Teilnehmer:
max. 20
Verwendbar in:
Basismodul Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7
Depuis l’époque héroïque de la Négritude, les écrivains africains n’ont pas eu de cesse d’insister, dans leurs œuvres romanesques, sur les valeurs des civilisations noires. Non seulement la confrontation entre l’Afrique et l’Europe en est un des motifs récurrents mais le contact avec la culture du colonisateur participe également de l’émergence de nouvelles formes littéraires, tout en exploitant la richesse de la tradition africaine. Ainsi les romans d’apprentissage des années 60 (Cheik Hamidou Kane, L’Aventure ambiguë) développent-ils une thématique propre à la littérature africaine, où les valeurs culturelles traditionnelles viennent s’opposer au modernisme de la vie européenne, où le matérialisme et le rationalisme de l’occident viennent se superposer au spiritualisme africain. Avec la parution de Les Soleils des indépendances (Ahmadou Kourouma) une autre esthétique vient témoigner de la particularité du fait littéraire africain : l’irruption de l’oralité dans l’écriture. Les traditions orales sont transférées dans un autre système de savoir, et se trouvent ainsi au cœur même de la production littéraire. « Ecrire par devoir de mémoire » est une autre caractéristique de la production littéraire africaine. Ici la question repose sur le rapport problématique entre la réalité historique et sa version romancée. Dans L’aîné des orphelins, Tierno Monenembo évoque le génocide rwandais à travers les yeux d’un enfant rescapé des massacres. 

Le but de ce séminaire est d’interroger toutes ces pratiques d’écriture et de mettre ainsi en évidence la spécificité du fait littéraire africain.

Bibliographie

Cheik Hamidou Kane, L’Aventure ambiguë, Paris, Juillard, 1976
Ahmadou Kourouma, Les Soleils des indépendances, Paris, Seuil, 1970
Tierno Monenembo, L’aîné des orphelins, Paris, Seuil, 2000

	36 035b*
PS
	Le Théâtre de l’absurde
2st., Di 14-16                                     Beginn: 15.04.08
	Mancas


Anmeldung : 
RKS 
Teilnehmer:
max. 20
Verwendbar in:
Basismodul Frz. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7
Dans les années 50-60, la dramaturgie française se caractérise par un état de crise, se manifestant par la mise en question de la convention théâtrale. Les pièces de Ionesco, de Beckett, de Genet ou d’Adamov nous mettent en présence de l’insolite, de l’absurde des situations quotidiennes que le théâtre classique a dramatisées. Elles nous introduisent dans un monde où toutes les habitudes du langage sont curieusement inversées, où l’absurde, le néant de l’existence sont dévoilés. Non seulement dans ce théâtre de l’absurde, l’incommunicabilité, la méfiance, la perte du sens sont des thèmes de prédilection, mais les nouvelles formes sont censées mettre en cause les structures traditionnelles. 

Le but de ce séminaire est de réfléchir sur les modalités esthétiques à l’œuvre dans ces « anti-pièces » et d’interroger ainsi le fonctionnement des techniques dramaturgiques exploitées par le théâtre de l’absurde. 

Nos textes de références sont :

ADAMOV, L’invasion 

BECKETT, En attendant Godot
GENET, Les Bonnes 

IONESCO, La cantatrice chauve, Les Rinocéros
	36 036
PS
	Politisches Denken und literarische Form : Dante, Marsilius von Padua, Pico della Mirandola, Machiavelli, Alfieri 
2st., Di 16-18                                       Beginn: 15.04.08
	Nonnenmacher 
Hidalgo


Anmeldung : 
RKS – Anmeldung bei der Politikwissenschaft (siehe dort auf der Homepage)
Teilnehmer:
max. 20 
Verwendbar in:
für Romanisten Basismodul Italienische Literaturwissenschaft, FKN, AVL u.ä.
Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7
Gerade Italien war im europäischen Vergleich prädestiniert für das frühe Einsetzen politischen Denkens, so durch die fragliche Einheit des Landes, in der Reflexion weltlicher und geistlicher Herrschaft des Kirchenstaats, so dank der selbstbewussten norditalienischen Stadtstaaten und ihrer Vorbildfunktion für moderne Regierungsformen oder schließlich innerhalb des Geschichtsverständnis der italienischen Humanisten zwischen politischer und kultureller Nachfolge des Römischen Reichs durch Italien (translatio imperii und translatio studii).

Die Geschichte zeigt, dass bis weit in die Moderne politische Theoretiker zugleich auch fiktionale Literatur produzierten und umgekehrt: Philologie und Politikwissenschaft greifen für die Zeit zwischen Mittelalter und Aufklärung häufig auf dieselben Autoren und sogar Texte zurück – teilweise gilt dies übrigens bis heute –, auch sind beide für ihre Arbeit auf philosophisches, theologisches und rhetorisches Wissen angewiesen. Politisches Denken entfaltet sich vor der modernen Trennung zwischen Sachtexten und fiktionalen Texten lange Zeit nach formalen Vorgaben: innerhalb eines historischen Gattungssystems (etwa als Lehrdialog), getreu rhetorischer Normen (bspw. in Bezug auf Aufbau und Beweisführung) und mit einer kommunikativen Strategie für besondere Adressaten (z.B. Zensoren, Fürsten). Die klassischen Quellen zu studieren, verlangt deshalb neben historischem Wissen und logisch-analytischen Fähigkeiten ebenso sprachliche und literaturwissenschaftliche Kompetenzen, um Texte angemessen kontextualisieren und interpretieren zu können.

Das Seminar will demonstrieren, wie die Politische Philosophie und Ideengeschichte von den stilistischen Fragen und methodischen Instrumenten der Romanistik im Sinne des angestrebten normativen Erkenntnisgewinns zu profitieren vermag und umgekehrt. Thematisch steht dabei die Auseinandersetzung mit italienischen Autoren vom Spätmittelalter bis zur Neuzeit (Dante Aligheri, Marsilius von Padua, Pico della Mirandola, Niccolò Machiavelli, Vittorio Alfieri) im Mittelpunkt. Anhand der Rekonstruktion einschlägiger Aussagen zur Organisation von Herrschaft, zum Verhältnis von weltlicher und geistlicher Macht im Mittelalter, zur (nationalen und globalen) Friedensordnung sowie zur Würde des Menschen soll nicht zuletzt überprüft werden, wie grundlegend das Verständnis der Renaissance für die Entwicklung der republikanischen Idee und damit für die heutige Demokratie ist. 

Dieses interdisziplinäre Seminar wendet sich gleichermaßen an Italianisten und Politikwissenschaftler. Lateinische Texte werden in der Regel von allen in deutscher Übersetzung gelesen, italienischsprachige Texte stehen für Politikwissenschaftler auf Deutsch zur Verfügung.

Bis zur ersten Sitzung wird die Lektüre des folgenden dünnen Buches verbindlich vorausgesetzt: Frank-Rutger Hausmann, Die Anfänge der italienischen Literatur aus der Praxis der Religion und des Rechts. Heidelberg 2006. Die Kopiervorlage können Sie 
	36 037

PS
	Der spanische Roman der 20er Jahre

2st., Mi 8.30-10                                    Beginn: 16.04.08
	Schmelzer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums. Voraussetzung ist der Einführungskurs in die Spanische Literaturwissenschaft. 

Verwendbar in: 
SPA M05


Leistungsnachweis: 
Referat, schriftliche Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit.

LP/Schein: 
7 Leistungspunkte.

Die 1920er Jahre gelten auch für Spanien als Golden Twenties, besser spricht man in Anspielung auf das Siglo de Oro von einer Edad de Plata des spanischen Geisteslebens. Die spanische Schriftsteller-Generation von 1927 wurde allerdings lange Zeit als Generation von Lyrikern wahrgenommen. Es gab jedoch in der zweiten Hälfte der 20er Jahre auch einen Aufschwung des spanischen Romans unter dem Zeichen der Avantgarde. Schriftsteller wie Benjamín Jarnés, Francisco Ayala, Pedro Salinas und andere kamen der Aufforderung José Ortega y Gassets nach, einen neuen spanischen Roman zu schaffen. Sie standen dabei im Spannungsfeld zwischen ästhetisch experimenteller l’art pour l’art Literatur und der zunehmenden Politisierung des spanischen intellektuellen Feldes in den frühen Dreißigern.

Das Seminar nimmt sich vor, kurze Erzähltexte dieser Zeit eingehend zu untersuchen und dabei auch die im Einführungskurs erlernten Methoden der Analyse und Interpretation zu üben. Neben der Textarbeit bietet der Kurs Gelegenheit, sich mit der historischen und kulturgeschichtlichen Entwicklung Spaniens in den späten 20er und frühen 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts vertraut zu machen. 

Zur Vorbereitung wird ein Reader mit den Texten bereitgestellt. Angemeldete Studierende bekommen nach Feststellung der Teilnehmerliste eine Nachricht, wo und ab wann der Reader zu erwerben ist. Ansonsten wird empfohlen, sich über Geschichte und Literaturgeschichte Spaniens in der betreffenden Zeit anhand einschlägiger Überblickswerke kundig zu machen.

	36038

PS
	La generación del 98

2st., Di 10-12                                     Beginn: 15.04.08
	Greilich


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
max. 25

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA M-05)

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7

Dieses literaturwissenschaftliche Proseminar widmet sich den Positionen, Themen und Motiven der sogenannten Generation von 98. Am Beispiel zweier Romane aus der Frühzeit der Autoren Azorín und Pío Baroja (vgl. Literaturhinweise unten), die als bedeutende Vertreter der generación del 98 gelten, werden wir uns insbesondere mit der Frage nach der spanischen Identität und ihrer literarischen Repräsentation beschäftigen.

Alle Kursteilnehmer werden gebeten, die angegebenen Texte vor Beginn des Seminars zu lesen und vorzubereiten. Die Romane sind bei Pustet erhältlich.

Literatur:

Azorín: La voluntad (1902)

Pío Baroja: El árbol de la ciencia (1911)

	36 039

PS
	Französische Kultur der Gegenwart: Das Jahr 2007

2st., Mi 10-12                                       Beginn: 16.04.08
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
max. 25

Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA M-06)


u.a.

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7

Ziel des Seminars ist es, die Kultur der Gegenwart systematisch über Zeitungen und Zeitschriften aufzuarbeiten. Dabei soll in erster Linie die „Jahresproduktion“ Frankreichs in den Bereichen Literatur, Film und Musik gesichtet und in einem weiteren Schritt interpretiert werden. Gleichzeitig wird dabei ein Profil aus wichtigen kulturellen Veranstaltungen (z.B. Preisverleihungen) entstehen, die ein ,annus culturalis’ prägen. Referatsgruppen haben sich mit jeweils einem Monat zu beschäftigen und ihn in seinen wesentlichen kulturellen Ereignissen vorzutragen. Damit die Auswertung möglichst früh starten kann, wird die Referatsverteilung im Vorfeld entweder per Email oder durch eine Vorbesprechung erfolgen. 

	36 040
PS
	Italien in den Sechziger Jahren – eine Gesellschaft im Umbruch?

2st., Do 8.30-10                               Beginn: 17.04.08
	Lessle


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium (Voraussetzung: Einführungskurs ITA-M06)

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Landeswissenschaften ITA – M 06

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein: 
7 LP

Nicht nur in Italien stehen die Sechziger Jahre des letzten Jahrhunderts für eine sich wandelnde Gesellschaft und für das Aufbegehren der jüngeren Generation. 

Wir beschäftigen uns mit den politischen und gesellschaftlichen Ereignissen in Italien und dem Nachhall, den sie in den Medien und in der Literatur der Zeit finden.

Auch ausgewählte Filme der Zeit werden in unsere Analyse mit einfließen (z.B. Fellini: 8 ½, Giulietta degli spiriti oder Pasolini, Uccellacci e uccellini u.a.).  

Zur Vorbereitung auf das Seminar lesen Sie bitte bis Kursbeginn folgende Werke:

Italo Calvino, Marcovaldo, Torino: Einaudi 1963 

Leonardo Sciascia, Il giorno della civetta, Torino: Einaudi 1961

Interessierte StudentInnen kommen bitte zur Themenvergabe in meine Sprechstunde.

	36 041a*
PS
	Cultura Latinoamericana 

2st., Mi 8.30-10                                   Beginn: 16.04.08
	Valdés


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:

   Romanisten im Grundstudium

Teilnehmer: 
max. 25; Voraussetzung sind angemessene Spanischkenntnisse.
Verwendbar in: 
SPA M06


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

El curso pretende introducir y descubrir la cultura latina. A través de la lengua castellana podremos conocer los procesos históricos y sociales decisivos mediante los cuales se ha formado el continente. De este modo, desarrollaremos temas como: cultura precolombina, influencia española, inmigración latinoamericana, nuevo rol de la mujer, clásico de la literatura y cine, resurgimiento de los populismos, globalización y comunicación. El objetivo principal es discutir y analizar conceptos desarrollando ideas que nos lleven a reflexionar sobre cómo han evolucionado la cultura y la sociedad latinoamericanas hasta el presente.

	36 041b*
PS
	Madrid nunca muere
2st. Fr 12.-13.30                                   Beginn: 18.04.08
	Wagner


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:

   Romanisten im Grundstudium

Teilnehmer: 
max. 25; Voraussetzung sind angemessene Spanischkenntnisse.
Verwendbar in: 
SPA M06


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP 
Estimados estudiantes, como activa y nostálgica conocedora de La Movida Madrileña , ya que fui estudiante en la Universidad Complutense de Madrid en los años ochenta, y por mi formación universitaria como Politóloga y Socióloga, os invito a conocer “en vivo y de primera mano, desde un punto de vista sociológico”, lo más relevante de La Movida Madrileña. 

"Madrid nunca duerme", "Esta noche todo el mundo a la calle" o "Madrid me mata": 
La Movida Madrileña fue un movimiento contracultural surgido durante los primeros años de la Transición de la España postfranquista y que se prolonga hasta avanzados los años ochenta. La noche madrileña fue muy activa no sólo por las salidas nocturnas de los jóvenes, sino a causa de la llamada cultura alternativa , las drogas, underground o la contracultura. Nacido en Madrid, el movimiento se extendió a otras capitales españolas, con el apoyo de algunos políticos, principalmente socialistas, sobre todo, el entonces alcalde de Madrid, Enrique Tierno Galván, que había estudiado profundamente desde un punto de vista sociológico la cultura marginal juvenil en su libro El miedo a la razón . El apoyo político a este movimiento quería mostrar su desacuerdo con el franquismo y pretendía presentar a nivel internacional una imagen modernizada de España. La revista La Luna , fue el baluarte del movimiento junto con algunos programas televisivos como La Bola de Cristal o Si yo fuera presidente ...y tuvo su cronista en el escritor y periodista Francisco Umbral desde su columna en el diario El Pais , sus cantantes como Alaska, su poeta en Eduardo Haro Ibars, su graffitero en El Muelle, sus ídolos artísticos en Andy Warhol y Miquel Barceló y sus lugares de culto en Rock-Ola, Carolina, El Sol, El Penta, La Via Láctea, etc. El poeta Luis Antonio de Villena novelizó esta época en Madrid ha muerto . Lo mismo hizo el novelista Gregorio Morales en su obra La individualización. 

Corrientes artísticas de la Movida:
Música: Radio Futura, Tequila, La unión, Los Secretos, Nacha Pop, Alaska y los Pegamoides, Joaquín Sabina, Golpes Bajos, Los Toreros Muertos, Gabinete Caligari, Mecano....

Pintura y fotografía : Ceesepe, El Hortelano, PPM, Nazario,..... 

Graffiti : el graffitero más destacado es El Muelle. 

Cine: Con Pedro Almodóvar como su máximo exponente y con películas como Pepi, Luci, Bom y otras chicas del montón (1982), Laberinto de pasiones (1982), o Fernando Trueba con su película Opera Prima (1980). 

Literatura , surgida el 13 de marzo de 1984 con el debate en la Tertulia de los creadores (Circulo de Bellas Artes de Madrid)   Narrativa en la Posmodernidad, en el que participaron Gregorio Morales, Vicente Molina Foix, Luis Antonio de Villena, etc.
Qué interesante, no? 
	36042

PS
	Fachexkursion nach Québec

Oktober 2008
	Faure


Anmeldung: 
persönliches Erscheinen am 16.04.2008 (s. unten)
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium; auch Nichtromanisten, soweit Plätze verfügbar sind.
Verwendbar in:
FRA-M06

Leistungsnachweis:
Hausarbeit

LP/Schein:
7

Excursion de civilisation de dix jours à Québec et à Montréal en octobre 2008.

Réunion d’information : mercredi 16 avril 2008 à 17 heures (c.t.) en PT 3.3.55.

	36 044 

PS
	El cancionero popular a través de un siglo de cambios (Curso de verano en la Universidad de Santiago de Compostela / Galicia)

(60 Std. Landeswissenschaft)

vom 1.09.08 bis zum 19.09.08
	Álvarez Olañeta


Anmeldung:
bei Herrn Álvarez Olañeta (Sprechstunde: Do. 14.30 – 15.30)

Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium, die bereits den CLE II bestanden haben; eventuell auch Studierende, die den CLE I mit guten bis sehr guten Noten absolviert haben.

Verwendbar in:
SPA – M 06

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit auf Spanisch

LP/Schein:
7
A lo largo del curso analizaremos el papel cultural de la música popular en España, desde la Guerra Civil hasta la actualidad, como dinamizador y paradigma de cambios ideológicos, sociales, político-económicos, estéticos, etc. Partiendo del hecho innegable de que la música popular es una práctica social, y teniendo en cuenta su valor simbólico, exploraremos un territorio poco transitado debido a su estigmatización como objeto subcultural, falto de estatus y prestigio. Este reduccionismo es producto no sólo de una visión academicista de la música en general, sino también de la dificultad de abordar un análisis en profundidad  de la misma con un aparato crítico capaz de superar oposiciones como, por ejemplo, subjetividad vs. sociabilidad o sentimiento vs. racionalidad.

Nuestro punto de partida lo constituirán los sucesivos procesos por los que pasa la música popular (producción, control, difusión y recepción), análisis que nos permitirá llegar a determinadas conclusiones sobre los textos, las imágenes y los sonidos reflejados en la música popular de varias generaciones en España, y que constituyen manifestaciones subjetivas e individuales sólo comprensibles e inerpretables en su dimensión social.

H a u p t s e m i n a r e

	36 050

HS
	Sprachwissenschaft um 1800 

2st., Do 18-20                            Beginn: 17.04.08
	Selig, Kalkhoff, Wolf


Anmeldung: RKS

Vorbesprechung am Do., 31.1.08, 12.00 Uhr s.t. in P.T. 3.3.38 (Büro Prof. Selig)
Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium




Italienisch-Studierende im Hauptstudium




Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)




Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)




Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
schriftliche Hausarbeit, Koreferat 

Sprachwissenschaft um 1800? Korrekter müsste man mit Sylvain Auroux davon sprechen, dass es eine Reihe von Forschungen gibt, die sich mit linguistischen Themenstellungen auseinandersetzen. Das, was wir heute als Sprachwissenschaft kennen, wird sich nämlich erst im 19. Jahrhundert formieren. Deshalb ist die „Vorgeschichte“ der Sprachwissenschaft als eigenständiger wissenschaftlicher Disziplin natürlich nicht weniger wichtig. Denn gerade die Verflechtung mit anderen „Menschenwissenschaften“ wie Philosophie, Gesellschaftstheorie, Kulturtheorie und Anthropologie, die um 1800 noch Bestand hatte, macht das Nachdenken über Sprache in dieser Epoche so interessant. Es werden inzwischen von der sprachwissenschaftlichen Routine weitgehend verschüttete Fragestellungen sichtbar, die weiterhin virulent sind und weiterhin behandelt werden müssten.

Ziel des Hauptseminars wird es sein, die philosophischen, anthropologischen, kultur- und geschichtstheoretischen Verflechtungen der sprachwissenschaftlichen Themenstellungen des 18. Jh. zu rekonstruieren. Hier seien als Stichworte nur genannt: der Primat einer logizistischen Sprachanalyse in der rationalistischen Grammatik; die Gegenpositionen der sensualistischen Sprachtheorien und die „Experimente“ zur Beziehung zwischen Denken und Sprechen etwa bei Itard (das Wolfskind etc.); die Debatte um den Ursprung der Sprache – und den Ursprung von Kultur und Gesellschaft – mit so prominenten Vertretern wie Herder und Rousseau; die Frage der „Universalität“ des Französischen, d.h. die Frage nach der Hierarchisierung der Sprachen nach logisch-ästhetischen Kriterien; die Entdeckung der Sprachverschiedenheit und der Entwurf einer anthropologischen Linguistik; schließlich die Entdeckung der Sprachgeschichte, vor allem aber die der Nationalsprachen, die auch als Antwort auf die vernunftdominierten Gesellschaftsentwürfe der Aufklärung zu denken ist. 

Um eine intensive Auseinandersetzung mit dem Thema zu ermöglichen, schlagen wir folgende Arbeitsform vor: In der Vorbesprechung am Do., 31. Januar 08 werden die Themen für kleinere schriftliche Hausarbeiten vergeben, die jeweils eine Woche vor dem betreffenden Termin allen Teilnehmern des Seminars zugänglich sein müssen. Wir schlagen außerdem vor, dass eine/ein Kommilitonin/Kommilitone ein kurzes Koreferat zur betreffenden Hausarbeit hält. Im Rahmen des Seminars werden wir außerdem eine Reihe von Gastreferenten einladen, die einzelne Themenstellungen vertiefen. Auch die Vorführung des Films von François Truffaut zum Wolfskind aus dem Aveyron ist Bestandteil des Seminars.

Literaturhinweise: 

Bossong, Georg, Sprachwissenschaft und Sprachphilosophie in der Romania, Tübingen 1990; Kap. IV („Der zweite Universalismus: von der “Grammaire générale et raisonnée“ zur Universalität des Französischen“) und V („Der zweite Partikularismus: die Entstehung des Historismus zwischen Aufklärung und Romantik“)
	36 051

HS
	Das Französische in Afrika

2st., Do 10-12


      Beginn: 17.04.08
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Die heutige Verbreitung des Französischen auf dem afrikanischen Kontinent ist eine direkte Folge der französischen und belgischen Kolonialpolitik v.a. im 19. Jahrhundert. Sowohl in Schwarzafrika als auch in Nordafrika spielt Französisch immer noch eine wichtige Rolle als (internationale) Verkehrssprache; es ist ihm allerdings in keinem Land gelungen, die einheimischen Srpachen zu verdrängen. Im Verlauf des Seminars sollen wichtige afrikanische Länder „d’expression française“ sowohl aus soziolinguistischer als auch genuinsprachlicher Perspektive betrachtet werden. Es wird einerseits um Probleme gehen, die aus der Mehrsprachigkeit der meisten afrikanischen Staaten resultieren; zum anderen um Probleme, die sich aus den z.T. komplexen Sprachkontaktsituationen ergeben: Entstehung neuer Varietäten des Französischen, Pidginisierungsprozesse etwa im français populaire ivoirien, Herausbildung von Interlekten etc.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit. Die Seminarteilnehmer werden gebeten, sich in meiner Feriensprechstunde anzumelden; Referatthemen können ab Ende Februar vergeben werden.
Einführende Lektüre:

Suzanne Lafage, „Frankophonie V. Regionale Variation des Französischen außerhalb Europa II, a) Afrika“. In: Holtus, G. et al. (Hg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik V, 1, Tübingen: Niemeyer, 1990, 767-787.

	36 052

HS
	Strukturen der Nominalphrase im Italienischen

findet nicht statt!
Statt dessen: Französische Jugendsprache

2st., Do 10-12


  Beginn: 17.04.08
	Selig 


Anmeldung: 
n.V. mit Frau Selig und Frau Neumann-Holzschuh
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
schriftliche Hausarbeit, Koreferat 

Die französische Jugendsprache hat in den letzten Jahren ein sehr breites Interesse gefunden, in den Medien und in der Sprachwissenschaft, schließlich auch an den Schulen. Das Hauptseminar beschäftigt sich mit diesem aktuellen sprachlichen Problemfeld. Neben der Beschreibung dieser Varietät des Französischen wird es auch um folgende Frage gehen: Warum ist gerade diese Varietät in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses geraten? Welche gesellschaftlichen Faktoren sind dafür verantwortlich? Welche sprachlichen? In welchen Bereichen manifestiert sich die Jugendsprache? Wie entsteht sie? Wie entwickelt sie sich?

Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme ist ein Referat sowie eine schriftliche Hausarbeit. Themen sind auf eine Liste auf dem K-Server einsehbar. Dort findet sich auch eine vorläufige Bibliographie. Die Themenvergabe erfolgt in der ersten Sitzung im Sommersemester.

Vorbereitende Lektüre: Klaus Zimmermann, „Französisch: Sprache und Generationen“, in Lexikon der romanistischen Linguistik V,1, Tübingen 1990, 238-247

	36 053

HS
	Strukturen des Neuspanischen

2st., Mi 10-12


      Beginn: 16.04.
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
Kurzreferat und Klausur
In diesem Hauptseminar sollen strukturelle Besonderheiten des Neuspanischen aus verschiedenen Blickwinkeln behandelt werden. Es geht dabei in erster Linie um die synchrone Beschreibung charakteristischer lautlicher, morphologischer und syntaktischer Strukturen; diachrone Gesichtspunkte sollen allerdings nicht ausgeklammert werden. Grundlage dafür werden verschiedene Artikel aus der Gramática descriptiva de la lengua española von Ignacio Bosque und Violeta Demonte (Madrid 1999) sein. Gegebenenfalls werden auch noch orthographische und lexikalische Strukturen des Neuspanischen untersucht werden. Themen für Kurzpräsentationen können bereits in der vorlesungsfreien Zeit vergeben werden. Das Hauptseminar endet mit einer Klausur.

	36 054

HS (Forschung)
	Die Metapher

2st., Fr 10 -12                                       Beginn: 18.04.08
	Wetzel


Anmeldung:
RKS

Teilnehmer: 
Romanistikstudenten im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodule französische, italienische, spanische Literaturwissenschaft, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft  etc.

LP: 
10 LP (nach Referat und Hausarbeit) 

Die Metapher in ihren verschiedenen historischen Erscheinungsformen gehört mit den ihr verwandten rhetorischen Figuren (Vergleich, Metonymie, Allegorie, Symbol etc.) zu den grundlegenden sprachlichen und poetischen Verfahren.

Auf der Grundlage des Buches von Katrin Kohl, Metapher, Slg. Metzler, Stuttgart 2007 (zur Anschaffung empfohlen) wird das Seminar verschiedene Seiten des Problems beleuchten und jeweils mit Beispielen aus verschiedenen (vorwiegend romanischen) Literaturen illustrieren: Wie funktioniert das Verständnis von Metaphern? Generieren sie selbst neue Erkenntnis oder verbildlichen sie bereits vorgängig gewonnene? In welchem Verhältnis steht die Metapher zur Bildlichkeit allgemein? Welchen Anteil an der Metapher hat die Imaginationskraft des Lesers? etc.

Gleichzeitig soll das Seminar auch in die neueste Forschungsliteratur einführen.

Literatur: 

Paul Ricoeur, La Métaphore vive, Paris: Seuil, 1975

Anselm Haverkamp, Hg., Theorie der Metapher, Wege der Forschung, Studienausgabe, Darmstadt: WBG, 21996 [Sammlung von Klassikern der Metapherntheorie]

Anselm Haverkamp, Metapher. Die Ästhetik in der Rhetorik – Bilanz eines exemplarischen Begriffs, München: Fink, 2007.

Thomas Eder, Franz Josef Czernin, Hrsg., Zur Metapher. Die Metapher in Philosophie, Wissenschaft und Literatur, München: Fink, 2007.

	36 055
HS (Lehre)
	Passions à (de) l’âge classique 
2 st., Fr 10-12                                      Beginn: 18.4.08
	Mecke


Anmeldung: 
RKS

Bitte auf dem K-Laufwerk (unter Romanistik/Mecke) die Informationen zum Seminar und die Referatliste einsehen und zwei bis drei gewünschte Referatthemen nach Priorität gelistet per mail an Herrn Mecke senden (jochen.mecke@sprachlit.uni-regensburg.de). Die Themen werden nach Mail-Eingang vergeben.

Teilnehmer:
Lehramtsstudenten der Romanistik im Hauptstudium, Studierende der Romanistik Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Spanische Studien, Master Interkulturelle Europastudien 

Verwendbar in:
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M05), Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M13), Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06), Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14), Interkulturelle Europa-Studien (IKE M-39)
Leistungsnachweis:
Referat, Hausarbeit
LP/Schein:
10 LP/ CP

Klassik und Aufklärung sind in Frankreich bekanntlich das Zeitalter des bon sens und der Vernunft, die von Hause aus ein eher kritisches Verhältnis zur Leidenschaft hat. Descartes läutet mit seinem Traité des passions den Sturmangriff auf die Leidenschaft ein und schafft damit die philosophisch-rationalistische Grundlage für einen Generalangriff auf die Leidenschaft, der sich in zahlreichen Traktaten der Epoche fortsetzt. Wie aber reagiert die Literatur in Klassik und Aufklärung (beides zusammen wird in der französischen Geistesgeschichte als „âge classique“ bezeichnet) auf diese Kritik? Wird sie zum Hort all’ dessen, was die Vernunftkultur verdrängt oder stimmt sie mit den Grundlinien der Leidenschaftskritik des Rationalismus überein? Dies wird die Leitfrage sein, mit der wir im Seminar verschiedene Werke untersuchen werden: 

Honoré d’Urfé : L’Astrée ; Guilleragues : Les lettres portugaises ; Madame de Lafayette : Princesse de Clève ; Corneille : Le Cid ; Racine: Phèdre ; Marivaux : Le jeu de l’amour et du hasard ; Beaumarchais: Le Mariage de Figaro ; Rousseau: La Nouvelle Héloise; Choderlos Laclos : Les liaisons dangereuses

Es geht jedoch nicht nur darum, die Geschichte der Liebe in einzelnen Epochen und Stationen aufzuzeichnen, sondern auch darum, die verschiedenen Aspekte und Themen der Liebe systematisch zu behandeln (coup de foudre, l’amour fou, l’amour tendre, l’amour-passion, la jalousie etc.). Auch einzelne Theorien der Liebe werden mit einbezogen wie zum Beispiel Stendhals cristallisation, Luhmanns systemtheoretische Deutung oder Michel Foucaults Geschichte der Sexualität. Das Hauptseminar kann als thematischer Schwerpunkt für die mündliche Staatsexamens- und die schriftliche und mündliche Magisterprüfung gewählt werden. Einige Literaturempfehlungen: Niklas Luhmann, Liebe als Passion, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1982, Roland Barthes, Fragmente einer Sprache der Liebe, Frankfurt a. M. 1988. 

Hannsferdinand Döbler, Eros und Sexus, Orbis-Verlag 2002, Irving Singer, The Nature of Love Volume 1: Plato to Luther, University of Chicago Press, 1984, Volume 2: Courtly and Romantic, University of Chicago Press, 1984. Volume 3: The Modern World, University of Chicago Press, 1987; Claudia Schmölders (Hg.): Erfindungen der Liebe. Berühmte Zeugnisse aus drei Jahrtausenden. Frankfurt a. M.: Insel, 1999, Denis de Rougement, Die Liebe und das Abendland; Wien, München: Beck 1965; Ulrich Beck & Elisabeth Beck-Gernsheim, Das ganz normale Chaos der Liebe, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 2005. 

	36 056
HS
	Philosophie, Politik und Kultur des Existenzialismus (Frz. Landeswissenschaft)

2 st., Do 10-12                                       Beginn: 17.4.08
	Mecke/Herb


Anmeldung: 
RKS


Bitte auf dem K-Laufwerk (unter Romanistik/Mecke) die Informationen zum Seminar und die Referatliste einsehen und zwei bis drei gewünschte Referatthemen nach Priorität gelistet per mail an Herrn Mecke senden (jochen.mecke@sprachlit.uni-regensburg.de). Die Themen werden nach Mail-Eingang vergeben.

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, insbesondere der Deutsch-Französische Studien, Master Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14), Aufbaumodul Landeswissenschaft Deutsch-Französische Studien (DFS M 10), Basismodul Interkulturelle Europa-Studien (IKE M 39)
Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/ CP

Das begleitend zur einführenden Vorlesung stattfindende Hauptseminar setzt sich mit den wichtigsten Werken und Ausdrucksformen des Existenzialismus auseinander. Das Seminar macht dabei den Versuch, den Zusammenhang zwischen Politik, Philosophie und Literatur, Film, Chanson, Lebensformen und Moden zu untersuchen. Dabei wird die Leitthese vertreten, dass sich kongeniale Umsetzungen der existenzialistischen Philosophie nicht nur bei den bekannten französischen Autoren finden, sondern die Aufnahme in den einzelnen Künsten weitaus umfassender waren und sich der Existenzialismus auch dort findet, wo man ihn zunächst vielleicht gar nicht vermutet hätte, also etwa im absurden Theater oder im französischen Film der Nouvelle Vague oder im Chanson (nicht nur bei Juliette Gréco). Die folgenden Werke stellen die Basis der Beschäftigung mit dem Existenzialismus im Rahmen des Seminars dar und sollten von allen Teilnehmern gelesen werden: 

I. Philosophische Werke: 1. Jean-Paul Sartre: L’existentialisme est un humanisme. Paris : Gallimard, coll. Folio 1996 ; 2. Albert Camus: Le mythe de Sisyphe. Paris: Gallimard: collection idées 1942. 3. Simone de Beauvoir, Pour une morale de l’ambuigité 1947 II. Romane: 4. Jean-Paul Sartre: La nausée. Paris : Gallimard, coll. Folio 1974; 5. Albert Camus: L’étranger, Paris: Gallimard, coll. Folio 1971. III. Theaterstücke: 6. Jean Paul Sartre: Les jeux sont faits. Paris: Gallimard, coll. Folio 1983; 7. Albert Camus: Les justes. Paris: Gallimard, coll. Folio théâtre 1996. 

	36 057

HS
	Lectura Dantis 

2st., Mi 10-12                                    Beginn: 16. 04.08
	Wetzel


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Italienischstudenten im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodul italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13) etc.

LP: 
10 LP (nach Referat über einen Gesang und einer Hausarbeit über einen daraus gewählten speziellen Gesichtspunkt)  

Seit den Zeiten Boccaccios ist die Lectura Dantis fest im italienischen Universitätsleben, zum Teil mit eigenen Lehrstühlen, verankert, und noch in unseren Tagen erzielt Roberto Benigni hohe Einschaltquoten mit seiner Lektüre im Italienischen Fernsehen. Der Vortrag und die kommentierende Lektüre dieses Hauptwerkes der italienischen Literatur gehört zu den Grundlagen der italienischen Kultur und ist daher auch für einen Italianisten ein Muss.

Im Seminar kann zwar nicht die gesamte Göttliche Komödie gelesen werden, aber doch eine repräsentative Auswahl der 33 Gesänge. Jeweils ein Gesang wird von einem Teilnehmer so vorbereitet, dass er als Spezialist für die anderen fungieren kann. 

Bis zum Ende des WS 2007/08 können Sie sich in eine entsprechende Liste eintragen. Bitte kümmern Sie sich rechtzeitig darum, damit Sie sich schon in der vorlesungsfreien Zeit auch für die ersten Termine des Sommersemesters (ab der dritten Sitzung, am 30. April) gezielt vorbereiten und sich einen Überblick über das ganze Werk verschaffen können.

Textgrundlage: Dante Alighieri, Commedia, a cura di Emilio Pasquini e Antonio Quaglio, 3 Bde, i grandi libri, Milano: Garzanti  1982 u.ö.

Außer im Kommentar der obigen Ausgabe informieren Sie sich im Dante- Jahrbuch, den Studi Danteschi etc. über die einschlägigen Probleme des von Ihnen gewählten Gesanges.

	36 058

HS
	Lateinamerikanische Dichtung und spanischer Bürgerkrieg
2st., Mo 10-12                                    Beginn: 14. 04.08
	Pöppel


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Spanischstudenten im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodul spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13), Aufbaumodul Span. Kulturwisssenschaft
LP: 
10 LP 

Schon in den frühen 30er Jahren begann die Lyrik in Spanien, angeführt von der sogenannten Generación del 27, neue, humanere Töne anzuschlagen. Mitverantwortlich für die grundlegenden Reflexionen über die Dichtung  war dann auch und vielleicht vor allem die Auseinandersetzung mit den jungen lateinamerikanischen Autoren: an der Spitze Pablo Neruda mit seinem Manifest “Sobre una poesía sin purezas“ von 1935, sowie César Vallejo, dessen Gedichtband Trilce die 27er tief beeindruckt hatte. Der Ausbruch des Krieges, der Schriftstellerkongress von 1937, auf dem ein junger mexikanischer Autor namens Octavio Paz erstmals auf sich aufmerksam machte, und das Engagement der Lateinamerikaner für die Republik und die Flüchtlinge vertieften den Neueinsatz. Werke wie die dritte Residencia Nerudas, España, aparta de mí este cáliz von Vallejo oder Paz’ programmatisches ¡No pasarán! bezeugen, wie stark der Bürgerkrieg zu einem gemeinsamen Anliegen wurde, das über die Lyrik auch sprachlich bewältigt werden musste, und sie bezeugen, wie Spanier und Lateinamerikaner noch einmal zu einer gemeinsamen Dichtungssprache gefunden haben.

	36 059

HS
	Pío Baroja
2st., Do 16-18                                      Beginn: 17.04.08
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Spanischstudenten im Hauptstudium

Verwendbar in: 
Aufbaumodul spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13) etc.

LP: 
10 LP 

Der Vielschreiber Pío Baroja (1872-1956) wird allgemein zum Kern der „Generación del 98“ gezählt, die sich um eine geistige Erneuerung Spaniens bemüht, ohne dafür jedoch ein einheitliches Konzept zu vertreten. Literaturhistorisch gesehen, handelt es sich um eine „Schwellengruppe“, die das 19. Jh. abschließt und das 20. eröffnet. Der für die Gruppe symptomatische Verlust an ideologischer Orientierung wird u.a. an Barojas bekanntestem Werk, El árbol de la ciencia (1911), deutlich spürbar. Barojas tief pessimistisches Werk steht allen systematischen Lebensentwürfen skeptisch gegenüber, seien sie gesellschaftlicher oder religiöser Natur. Auch wenn die fiktive Welt Barojas ein Dschungel ist, in dem das Recht des Stärkeren gilt, bezieht der Erzähler doch nur selten Stellung, sondern lässt die Protagonisten sprechen. An Spanien kritisiert er vor allem die gesellschaftliche Rückständigkeit und die abulia, die er für eine landestypische Eigenschaft hält. 

Neben eher philosophischen Texten finden sich aber auch Abenteuerromane wie Zalacaín el aventurero, die sich in ihrem kostumbristischen Anspruch deutlich von typischen Beispielen der Gattung unterscheiden. Im Ausland fast unbekannt, genießt Baroja in Spanien ein enormes Ansehen und gilt als einer der repräsentativsten Autoren der 98er-Generation. 

Bitte anschaffen: 

Pío Baroja, El árbol de la ciencia, Madrid: Cátedra.
Ders., Zalacaín el aventurero, Madrid: Austral.

Ders., Gente del 98; Arte, cine y ametralladora, Madrid: Cátedra.
Ders. La nave de los locos, Madrid: Cátedra.
Ders. El mundo es ansí, Madrid: Austral. 

	36 060

HS
	Ethnologie des Alltags: Deutsche und Spanier im Vergleich
2 st., Do 14-16                                     Beginn: 17.04.08
	Mecke


Anmeldung: 
RKS

Bitte auf dem K-Laufwerk (unter Romanistik/Mecke) die Informationen zum Seminar und die Referatliste einsehen und zwei bis drei gewünschte Referatthemen nach Priorität gelistet per mail an Herrn Mecke senden (jochen.mecke@sprachlit.uni-regensburg.de). Die Themen werden nach Mail-Eingang vergeben.

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, insbesondere der Deutsch-Französische Studien, des Masterstudiengangs Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M14)


Aufbaumodul Deutsch-Spanische Studien (DSS M 10)


Aufbaumodul Interkulturelle Europa-Studien (IKE – M39)

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/ CP

Jeder, der längere Zeit als Deutscher in Spanien oder als Spanier in Deutschland gelebt hat, weiß: Wenn die sprachlichen Barrieren beseitigt sind, fangen die eigentlichen Verständigungs​schwierigkeiten erst an. Nicht mehr sprachliche, sondern kulturell bedingte Unterschiede können dann zu manchmal ärgerlichen, manchmal produktiven und kreativen Missverständnissen führen. Meistens legen wir uns dann aus eigenen Beobachtungen selbst gezimmerte Theorien zurecht und verhalten uns dementsprechend. Aber die Gefahr ist groß, solche Einzelbeobachtungen zu sehr zu verallgemeinern oder in Stereotypen zu verfallen. Was kann man in einer solchen Situation tun? Deutsche Romanisten, spanische Germanisten und alle, die sich wissenschaftlich mit einer anderen Kultur beschäftigen, müssten in der Tat dazu fähig sein, selbst gewonnene Anschauungen der eigenen und der anderen Kultur einzuordnen, mit anderen Beobachtungen zu vergleichen, zu relativieren und zu überprüfen. Anschauungen ohne Theorien sind blind, Theorien ohne Anschauungen leer. Das Hauptseminar will versuchen, beides miteinander zu verknüpfen. Dazu braucht es die Fähigkeit, die eigene und die fremde Kultur genau zu beobachten, sie mit fremden und neutralem Blick zu beschreiben und genau zu notieren, was geschieht. Das Hauptseminar möchte unseren Alltag in ein Experimentierlabor verwandeln und mit Hilfe der von Ethnologen entwickelten Methode der teilnehmenden Beobachtung jeweils konkrete Situationen des Alltags zum Ausgangspunkt für Analysen der deutschen und spanischen Kultur bilden: Auf der Straße, in der Schule, in der Universität, beim Arzt etc. Diese Situationen und Geschehnisse sollen möglichst präzise und mit dem fremden und neutralen Blick des Ethnologen beschrieben werden. Erst im Anschluss daran werden wird dann unsere eigenen mit vergleichbaren Beobachtungen aus der Literatur, dem Film und Reiseberichten ergänzen und sie systematisch und historisch erklären. 

Zur vorbereitenden Lektüre empfehlenswert: Amando de Miguel: Los españoles. Sociología de la vida cotidiana. Madrid: Temas de hoy 1995. 
Ü b u n g e n 

	36 065

Ü
	Altfranzösisch II

2st., Do 12-14                                       Beginn: 08.05.08
	Eufe


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
FRA - M 12

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP

Aufbauend auf Altfranzösisch I werden im Kurs weiterführende Kenntnisse des Altfranzösischen vermittelt, die vor allem den Satzbau und den Wortschatz betreffen, zum Teil auch die Formenlehre. Sie werden zudem anhand von Lektüre- und Übersetzungsübungen vertieft.

	36 066

Ü
	Altitalienisch II

2st., Fr 10-12                                     Beginn: 18.04.08
	Heinemann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium
Teilnahmevorausetzung: "Altitalienisch I" oder vergleichbare Kenntnisse
Verwendbar in:
(Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft)

Leistungsnachweis:
(regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur – in Absprache mit der Dozentin)

LP/Schein:
(4 LP – in Absprache mit der Dozentin)

Nach Altitalienisch I im WS bietet dieser Kurs die Möglichkeit zur Verfestigung der Kenntnisse des Altitalienischen durch die Besprechung von Texten unterschiedlicher Gattungen. Dabei werden nach der ausführlichen Behandlung von Phonologie und Morphologie im WS insbesondere syntaktische und lexikalisch-semantische Fragestellungen im Vordergrund stehen.
Dieser Kurs dient auch der Staatsexamensvorbereitung (zu diesem Zweck werden alte Staatsexamensaufgaben besprochen); es wird jedoch darauf hingewiesen, dass Interessenten, die Altitalienisch I nicht besucht haben, im Selbststudium solide Kenntnisse in Lautlehre und Morphologie erwerben müssen.

	36 067

Ü
	Altspanisch I

2st., Mi 18.45-20.15                            Beginn: 16.04.08
	Endruschat


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Spanischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
SPA - M 12

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP

In der Übung werden die Grundlagen der Lautlehre und Graphie, Morphologie, Lexikologie und Syntax des Altspanischen vermittelt und an verschiedenen Texten analysiert. Dabei orientiert sich die Übung inhaltlich und formal an der Aufgabenstellung im schriftlichen Teil des Staatsexamens in Spanisch. Für die Sitzungen sind Texte zu lesen, kleine Präsentationen sowie Hausaufgaben vorzubereiten. 

Grundlagenliteratur:

Cano Aguilar, Rafael (31997): El español a través de los tiempos, Madrid: Arco/Libros. 

Bollée, Annegret / Neumann-Holzschuh, Ingrid (12003): Spanische Sprachgeschichte, Barcelona/ Budapest / London / Posen / Sofia / Stuttgart: Ernst Klett Sprachen. 

Lapesa, Rafael (81991): Historia de la lengua española. Madrid: Gredos. 

Penny, Ralph (22005): A History of the Spanish Language, Cambridge (= Gramática histórica del español, Hrsg. José Ignacio Pérez Pascual, Barcelona 1993).
	36 068

Ü
	Repetitorium Französische Sprachwissenschaft (Sprachgeschichte und Varietätenlinguistik)

2st., Do 14-16


      Beginn: 17.04.08
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung




Examenskandidaten

Anmeldung:

elektronisch
Diese Veranstaltung ist für Examenskandidaten gedacht, die sich anhand alter Staatsexamensaufgaben auf das Staatsexamen oder die schriftliche Magisterprüfung vorbereiten wollen.

	36 069
Ü
	Repetitorium Neufranzösische Textaufgabe

2st., Do 16-18                                  Beginn: 17.04.08
	Endruschat


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium (Examensvorbereitung)

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

Leistungsnachweis:
---

LP/Schein:
---

Der Kurs dient der Vorbereitung auf die „Neufranzösische Textaufgabe“ im Staatsexamen Französisch. Das relevante sprachwissenschaftliche Wissen wird rekapituliert, gemeinsam systematisierend aufbereitet und bei der Lösung ausgewählter Examensaufgaben angewandt. 

Die von den bayerischen Romanistinnen und Romanisten erstellte Bibliographie ist über den Kursserver zugänglich.
	36 070
Ü
	Repetitorium Spanische Textaufgabe

2st., Do 10-12                                     Beginn: 17.04.08
	Endruschat


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium (Examensvorbereitung)

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
---

LP/Schein:
---

	36 071

Ü
	Repetitorium Französische Literaturwissenschaft

4st., Fr 14-17                                   Beginn: 18.04.08
	Schmelzer/Mancas


Anmeldung : 
RKS
Teilnehmer:
Vorzugsweise Studierende des Lehramts im Hauptstudium. Bei freien 

Plätzen auch Magister und Masterstudenten vor der Abschlussprüfung. 

Verwendbar in:
freie Leistungspunkte im Hauptstudium

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Übernahme eines Referats, 

evtl. in der Gruppe. 

LP/Schein:
4 LP
Das Repetitorium richtet sich an Studierende des Lehramts, die beabsichtigen, in Kürze ihr Staatsexamen abzulegen. Im Zentrum der Veranstaltung steht einerseits die Vorbereitung auf die schriftliche Staatsexamensprüfung im Fach Französische Literaturwissenschaft. Der Kurs gilt der gemeinsamen Erarbeitung der notwendigen literaturgeschichtlichen Hintergründe und der Wiederholung von Textanalysemethoden in der gemeinsamen Arbeit an alten Prüfungsfragen. Zum zweiten soll auf die mündliche Staatsexamensprüfung vorbereitet werden. Dieser Teil soll auch mittels Prüfungssimulationen die konkrete Prüfungssituation durchspielen. Außerdem wird die Fachterminologie in der Fremdsprache eingeübt. Daneben thematisiert das Repetitorium Techniken der Prüfungsvorbereitung und des Prüfungsmanagements. Die geübten Inhalte und Techniken sind auch für die Magister- bzw. Masterabschlussprüfungen relevant. 

	36 074
Ü
	Kolloquium Französische und Spanische Literatur- und Kulturwissenschaft

2st., Do 8-10                                      Beginn: 17.04.08
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Prüfungskandidaten
Verwendbar in: 
freie Leistungspunkte im Hauptstudium.

Leistungsnachweis: 
Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Übernahme eines Referats, evtl.  in der Gruppe.


LP/Schein: 
4 LP

Das Kolloquium soll Examenskandidaten aller Studiengänge auf mündliche und schriftliche Prüfungen vorbereiten. Neben Prüfungssimulationen, rhetorischen und schriftlichen Übungen können in diesem Rahmen auch Konzepte für BA-, MA-, Magister- und Zulassungsarbeiten diskutiert werden. Das Programm richtet sich dementsprechend zum Teil nach den Bedürfnissen der Seminarteilnehmer. 

	36 072

Ü
	Italianistische Übung: Da leggere - Kritik italienischer Neuerscheinungen

2st., Di 16-18                                          Beginn: 15.04.08
	Wetzel




Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Italianisten und Romanisten im Hauptstudium bzw. Interessierte mit guten Italienischkenntnissen. 

LP: 
4 LP; bei entsprechend zur Hausarbeit ausgeweiteter Besprechung kann auch ein Hauptseminarschein (10 LP) erworben werden.

Veranstaltung für fortgeschrittene Studenten, die sich für die zeitgenössische italienische Literatur interessieren und Spaß daran haben, sich etwas einfallen zu lassen zu Texten, zu denen es noch (fast) keine sog. Sekundär-Literatur gibt. Sie sollten sich in die Situation eines Kritikers versetzen, der gebeten wird, ein neuerschienenes oder auch ein neuaufgelegtes (neu aufgeführtes) Werk für Zeitung, Radio oder Fernsehen zu besprechen. Damit können Sie sich in eine Textgattung einüben, die zwischen Wissenschaft und Journalismus liegt und für Sie ein mögliches berufliches Betätigungsfeld darstellt.

Als gemeinsamen Einstieg schlage ich das eben in deutscher Übersetzung erschienene Werk von Claudio Magris, Alla cieca, Milano: Garzanti 2005 (dt. Blindlings, München: Hanser 2007) vor.

Für die weiteren Werke (je nach Teilnehmerzahl und Umfang, aber insgesamt nicht mehr als drei, vier, damit alle das Pensum auch schaffen können) studieren Sie bitte die Besprechungsseiten der großen italienischen Zeitungen bzw. auch Fachzeitschriften der letzten Zeit oder stöbern Sie in einer Buchhandlung und suchen Sie sich während der vorlesungsfreien Zeit ein nicht zu umfangreiches Werk aus - Lyrik, Roman, Drama, Essay, Historiographie, Fumetti1 oder auch einen Film etc. -, das Sie anspricht, nehmen Sie, wenn möglich, mit mir Kontakt auf und besorgen Sie, falls (was bei Neuerscheinungen die Regel sein dürfte) das Werk in der Universitätsbibliothek Regensburg noch nicht vorhanden ist (aber bitte nötigenfalls per Internet kontrollieren), möglichst gleich zwei Exemplare (mit Quittung - der Lehrstuhl kauft Ihnen eines für die Bibliothek bzw. Videothek ab). 

Nachdem wir uns in den ersten Sitzungen anhand von Beispielen darüber verständigt haben, wie eine gute Besprechung auszusehen hat, analysieren und optimieren wir gemeinsam die angefertigten Besprechungen (ca. 4-5 Seiten). Die so überarbeiteten Texte könnten auf der Homepage des Instituts veröffentlicht werden.

	36073

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung)

2st., Di 16.30-18                             Beginn: 15.04.08
	Faure


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Herbst 2008)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Cours préparant à l’oral du Staatsexamen (Sprechfertigkeit + Kulturwissenschaft).

Attention : la liste des sujets doit être remise par écrit à l’examinateur (Josette Boyer ou Emmanuel Faure) le lundi 14 juillet 2008 au plus tard !
	36 041b*
Ü
	Madrid nunca muere

2st. Fr 12-13.30                                   Beginn: 18.04.08
	Wagner


Anmeldung: 
RKS (die Veranstaltung steht bei den Proseminaren)
Teilnehmer:

Studierende im Hauptstudium

Teilnehmer: 

max. 25; Voraussetzung sind angemessene Spanischkenntnisse.
Verwendbar in: 
IKE M 39, Wahlbereich Landeswissenschaft

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat

LP/Schein:
4 LP 

Estimados estudiantes, como activa y nostálgica conocedora de La Movida Madrileña , ya que fui estudiante en la Universidad Complutense de Madrid en los años ochenta, y por mi formación universitaria como Politóloga y Socióloga, os invito a conocer “en vivo y de primera mano, desde un punto de vista sociológico”, lo más relevante de La Movida Madrileña. 

"Madrid nunca duerme", "Esta noche todo el mundo a la calle" o "Madrid me mata": 
La Movida Madrileña fue un movimiento contracultural surgido durante los primeros años de la Transición de la España postfranquista y que se prolonga hasta avanzados los años ochenta. La noche madrileña fue muy activa no sólo por las salidas nocturnas de los jóvenes, sino a causa de la llamada cultura alternativa , las drogas, underground o la contracultura. Nacido en Madrid, el movimiento se extendió a otras capitales españolas, con el apoyo de algunos políticos, principalmente socialistas, sobre todo, el entonces alcalde de Madrid, Enrique Tierno Galván, que había estudiado profundamente desde un punto de vista sociológico la cultura marginal juvenil en su libro El miedo a la razón . El apoyo político a este movimiento quería mostrar su desacuerdo con el franquismo y pretendía presentar a nivel internacional una imagen modernizada de España. La revista La Luna , fue el baluarte del movimiento junto con algunos programas televisivos como La Bola de Cristal o Si yo fuera presidente ...y tuvo su cronista en el escritor y periodista Francisco Umbral desde su columna en el diario El Pais , sus cantantes como Alaska, su poeta en Eduardo Haro Ibars, su graffitero en El Muelle, sus ídolos artísticos en Andy Warhol y Miquel Barceló y sus lugares de culto en Rock-Ola, Carolina, El Sol, El Penta, La Via Láctea, etc. El poeta Luis Antonio de Villena novelizó esta época en Madrid ha muerto . Lo mismo hizo el novelista Gregorio Morales en su obra La individualización. 

Corrientes artísticas de la Movida:
Música: Radio Futura, Tequila, La unión, Los Secretos, Nacha Pop, Alaska y los Pegamoides, Joaquín Sabina, Golpes Bajos, Los Toreros Muertos, Gabinete Caligari, Mecano....

Pintura y fotografía : Ceesepe, El Hortelano, PPM, Nazario,..... 

Graffiti : el graffitero más destacado es El Muelle. 

Cine: Con Pedro Almodóvar como su máximo exponente y con películas como Pepi, Luci, Bom y otras chicas del montón (1982), Laberinto de pasiones (1982), o Fernando Trueba con su película Opera Prima (1980). 

Literatura , surgida el 13 de marzo de 1984 con el debate en la Tertulia de los creadores (Circulo de Bellas Artes de Madrid)   Narrativa en la Posmodernidad, en el que participaron Gregorio Morales, Vicente Molina Foix, Luis Antonio de Villena, etc.
Qué interesante, no? 
O b e r s e m i n a r
	36 077
OS
	Oberseminar Sprachwissenschaft für Doktoranden und Examenskandidaten

2st., 14tg., Fr 12-14                            Beginn: 18.04.08
	Neumann-Holzschuh
Selig


Anmeldung

Keine! Teilnehmer werden eingeladen.

Im Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten sollen aktuelle Projekte (Zulassungsarbeiten, Themen der mündlichen Prüfung, Dissertationsprojekte) vorgestellt und diskutiert werden.

FACHDIDAKTIK

F r a n z ö s i s c h

	36 080
Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach

1st., Mo 12-13                                      Beginn: 21.4.08
	Zieglmeier


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer: 
Examenskandidaten Lehramt Realschule
Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Herbst 2008 oder im Frühjahr 2009 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 081
Ü
	Begleitveranstaltung zu den studienbegleitenden Praktika: Französisch
2st., Do 8-10                                        Beginn: 24.04.08
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten Gymnasium
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2008 das studienbegleitende Praktikum im Fach Französisch für das Lehramt Gymnasium absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 082

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Französisch

2st., Mo 8-10                                        Beginn: 21.04.08
	Zieglmeier

	36 083

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Französisch

2st., Do 10-12                                      Beginn: 24.04.08
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten 
Verwendbar in:
Gruppenreferat, Lehrversuch, Hausarbeit
Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit  Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft und mit einem Lehrversuch unterrichtspraktisch umgesetzt.

I t a l i e n i s c h
	36 084

Ü
	Begleitveranstaltung zu den studienbegleitenden Praktika: Italienisch

2st., Do 8-10                                        Beginn: 24.04.08
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten Gymnasium

Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2008 das studienbegleitende Praktikum im Fach Italienisch für das Lehramt Gymnasium absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 085

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Italienisch

2st., Blockveranstaltung am Wochenende, Termin wird noch bekannt gegeben
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten Gymnasium

Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Hausarbeit
LP/Schein: 

Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit  Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

S p a n i s c h 

	36 086

Ü
	Begleitveranstaltung zum Studienbegleitenden Praktikum Spanisch

2 st., Mo 16–18                                    Beginn: 14.04.08
	Voß


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten Gymnasium

Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2008 das studienbegleitende Praktikum im Fach Spanisch für das Lehramt Gymnasium absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 087

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Spanisch 

2st., Mi 14-16                                         Beginn: 
	Miltschitzky


Anmeldung: 
RKS
Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - FRANZÖSISCH
Einstufungstest Französisch: Montag, den 7.4.08, 12..30-13.30 Uhr in H 16
Grundstudium

Basismodul Französische Sprache I

3 Parallelkurse

	36 090

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 15-16.30                         Beginn: 15.04.08
	Boyer

	36 091

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi 18-19.30, Do 17.30-19         Beginn: 16.04.08
	Faure

	36 092*
Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Do 8.30-10, Fr 10-11.30             Beginn: 17.04.08
	Brun


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im 1. Semester (nach dem Einstufungstest)
Verwendbar in:
FRA-M01

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 12.07.2008 von 11–12.30 Uhr)

LP/Schein:
6

Ce cours, qui conduit au niveau B2/C1 du cadre européen de référence commune, comporte deux parties distinctes et obligatoires toutes les deux :

· une partie « grammaire », consacrée à la révision et à l’approfondissement systématique de certains points comme les déterminants, les pronoms, les formes et les constructions verbales, entre autres ;

· une partie « vocabulaire », consacrée à l’élargissement du lexique et au perfectionnement de l’expression orale et écrite à partir de textes et de documents authentiques divers.

Langue d’enseignement: français.

Bibliographie :

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

3 Parallelkurse

	36 093

Ü
	Traduction I (F-D) 
2st., Fr 12-13.30                        Beginn: 18.4.08
	Sertl

	36 094*
Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Mi 15.30-17                      Beginn: 16.4.08
	Weichmann

	36 095

Ü
	Traduction I (F-D)

2 st., Di 14.15-15.45                         Beginn: 15.04.08
	Weichmann


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium (1.-4. Sem. B.A.)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP/ Basismodul französische Sprache M-01

Übersetzung von Texten aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich landeskundlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Inhalts). Dabei geht es neben der Erweiterung des Wortschatzes, der Erarbeitung grammatischer und/oder syntaktischer Strukturen und der Aneignung von grundlegenden Übersetzungsstrategien auch um die Vermittlung landeskundlicher Inhalte.
	36 097

Ü
	Traduction (F-D) Vorbereitungskurs
2st., Mi 14-16                                    Beginn: 23.04.08!
	Sertl


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium (1.-4. Sem. B.A.)

Leistungsnachweis:
Klausur (wenn von den TN gewünscht)

LP/Schein:
extramodular; 3 LP / vorbereitender bzw unterstützender Kurs für Traduction I (F-D)

Übersetzt werden Texte landeskundlichen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um die Erweiterung des Wortschatzes, um die Behandlung struktureller Schwierigkeiten französischsprachiger Texte und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien, daneben natürlich auch um landeskundliche Aspekte.

Wer möchte, kann diesen Kurs zwecks intensiverer Übung selbstverständlich auch gleichzeitig mit „Traduction I F-D“ besuchen.

2 Parallelkurse

	36 098

Ü
	Traduction D–F

2st., Mo 15.30-17                               Beginn: 14.04.08
	Boyer

	36 099

Ü
	Traduction D–F

2st., Di 13.30-15                                Beginn: 15.04.08
	Boyer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium (ab dem 2. Semester)
Verwendbar in:
FRA-M01 (Wahlbereich)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Préparation au cours de Traduction II (D–F). Exercices de recherche lexicographique ; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand – français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement : français.

Ce cours n’est pas destiné aux étudiants de premier semestre.

2 Parallelkurse

	36 100

Ü
	Expression orale

1st., Mo 18-19                                    Beginn: 14.04.08
	Dubslaff

	36 101

Ü
	Expression orale

1st., Mi 18-19                                     Beginn: 16.04.08
	Dousselin


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium 
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Préparation à l’examen oral du CLF II. Pratique du français oral (conversation sur des thèmes d’actualité, exercices de prononciation, lecture).
Basismodul Französische Sprache II
5 Parallelkurse

	36 103

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mo, Di 16-18                             Beginn: 14.04.08
	Dubslaff

	36 104

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16.30-18                         Beginn: 15.04.08.
	Boyer

	36 105

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mi, Do 10-12                              Beginn: 16.04.08
	Faure

	36 106

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mi, Do 16-18                              Beginn: 16.04.08
	Dousselin

	36 107*
Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Do 10-11.30, Fr 8.30-10             Beginn: 17.04.08
	Brun


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 12.07.2008 von 11–12 Uhr) + mündliche Prüfung

LP/Schein:
6

Tout comme le CLF I, ce cours, qui conduit au niveau C1 du cadre européen de référence commune, se divise en deux parties :

· les principaux points de grammaire étudiés sont l’interrogation, la négation et la restriction, les modes, les temps du passé et le discours indirect ;

· d’autre part, en travaillant sur un choix de thèmes actuels à partir de textes et documents divers, l’accent sera porté sur l’expression orale.

Langue d’enseignement : français.

Bibliographie :

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 108

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 13.30-15                                Beginn: 17.04.08
	Boyer

	36 109

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 14.30-16                                Beginn: 17.04.08
	Faure


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I und Traduction D–F (Wahlbereich FRA-M01)
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 19.07.2008 von 11–12 Uhr)

LP/Schein:
3

Traduction allemand – français (niveau C1 du cadre européen de référence commune). Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné ; textes littéraires contemporains (env. 150 mots). Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession du CLF I et ayant suivi le cours de Traduction (D–F) peuvent participer à ce cours !

	36 110*
Ü
	La dissertation française

2st., Mi 10-11.30                                Beginn: 16.04.08
	Brun


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
–
Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Le cours aura lieu pendant la première moitié du semestre, du 16 avril au 28 mai 2008. Il permettra aux étudiants se préparant à un séjour en France (DFS ou Erasmus) d’acquérir les techniques de base d’un exercice délicat, mais qui occupe une place centrale dans le système universitaire français.

Aufbaumodul Französische Sprache

2 Parallelkurse

	36 111

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Di 14-16                                      Beginn: 15.04.08
	Dubslaff

	36 112

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Do 14-16                                     Beginn: 17.04.08
	Dousselin


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium (nach Basismodul Frz. Sprache II)
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier.

Amélioration de l’expression et de la compréhension écrites (niveau C2 du cadre européen de référence commune) à partir d’articles de journaux traitant de l’actualité française. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours ! (Apporter l’attestation du module ou les deux Scheine lors de la première séance.)

2 Parallelkurse

	36 113

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mo 14-16                                   Beginn: 14.04.08
	Dubslaff

	36114

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mi 14-16                                    Beginn: 16.04.08
	Dousselin


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel (niveau C2 du cadre européen de référence commune). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours ! (Apporter l’attestation du module ou les deux Scheine lors de la première séance.)

3 Parallelkurse
	36 115

Ü
	Traduction III (F-D) 
2st., Mo 14-16                                  Beginn: 14.04.08
	Sertl

	36 116

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Mo 16-17:30                             Beginn: 14.04.08
	Sertl

	36 117*
Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Do 16-18                                   Beginn: 17.04.08
	Weichmann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium (5./6. Sem. B.A.; Master)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP / Aufbaumodul französische Sprache M-10

Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Behandlung typischer Übersetzungsschwierigkeiten und der Ausbau von geeigneten Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer, semantischer oder grammatischer Strukturen sowie die Besprechung von grammatischen und stilistischen Aspekten, aber natürlich auch von inhaltlichen Fragen.

	36 118*
Ü
	Vorbereitung auf den sprachpraktischen Teil der Bachelorprüfung (DFS)

2st., Mi 10-11.30                                Beginn: 04.06.08
	Brun


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende der Deutsch-Französischen Studien im 6. Semester
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Le cours aura lieu à partir du 4 juin et jusqu’à la fin du semestre (dernière séance : mercredi 16 juillet). Il est destiné aux étudiants germanophones des études franco-allemandes en 6e semestre désirant se préparer à l’épreuve de langue française de la licence.

Examensvorbereitung (Lehramt)

	36 120
Ü
	Cours de Langue Française IV

2st., Do 16-17.30                                Beginn: 17.04.08
	Faure


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium nach CLF III
Verwendbar in:
Master IKE/Master Romanische Philologie

Leistungsnachweis:
Hausarbeit

LP/Schein:
3

Entraînement régulier à l’expression écrite (en particulier, à la Textproduktion du Staatsexamen) : description et analyse de documents iconographiques, synthèse de documents (textes, tableaux, statistiques), commentaire personnel (niveau C2 du cadre européen de référence commune). Langue d’enseignement : français.

Ce cours est également destiné aux étudiants en master (Études Interculturelles Européennes, Romanische Philologie). Pour obtenir un Schein, ces étudiants devront effectuer l’analyse d’un dossier de presse (travail personnel à la maison à remettre lors la dernière séance du cours).

Pour les étudiants de Lehramt, il n’y a pas de Schein.

Pour tous les étudiants (Lehramt et master), ce cours suppose une participation régulière.

Attention : ce cours n’est pas destiné aux étudiants de licence (Bachelor Romanische Philologie, Bachelor Deutsch-Französische Studien) ; cf. cours n° 36118

	36 121
Ü
	Expression écrite IV (Repetitorium)

2st., Mo 14-15.30                               Beginn: 14.04.08
	Boyer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Herbst 2008)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Entraînement au Staatsexamen (niveau C2 du cadre européen de référence commune). Correction d’exercices de Textproduktion (archives d’examen) rédigés à la maison dans les conditions de l’examen (4 heures). Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction avec le lecteur. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 122*
Ü
	Grammaire III (2 Parallelkurse)
2st., Mi 14-15:30                              Beginn: 14.04.08
	Weichmann

	36 123*
Ü
	Grammaire III 
2st., Do 14-16                                    Beginn: 17.04.08
	Weichmann


2 Parallelkurse

	36 126

Ü
	Grammaire IV

2st., Mo 18-19.30                           Beginn: 14.04.08
	Sertl

	36 127

Ü
	Grammaire IV
2st., Fr 13.30-15                             Beginn: 18.04.08
	Sertl


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium (ab CLF III) sowie StaatsexamenskandidatInnen

Bitte beachten: 

Es ist vorgesehen, dass künftig beide Kurse -Grammaire III und Grammaire IV- jedes Semester angeboten werden. Sie können diese also in dringenden Ausnahmefällen parallel besuchen, obgleich dazu geraten wird, sie aufeinander aufbauend (auf zwei Semester verteilt) zu planen.

Diese Kurse sind für sämtliche Studierende (nicht allein Staatsexamenskandidaten) ab Niveau III zu Absicherung und Ausbau ihrer Grammatik-Kenntnisse geeignet.

Inhaltlich geht es in beiden Kursen um die Darstellung und Erörterung von zentralen, übergreifenden Themenbereichen der französischen Grammatik an Hand von Übungen verschiedener Art und auf der Grundlage von Textmaterial verschiedenen Typs. 

Im Kurs Grammaire IV beschäftigt uns zudem auch (gelegentlich) der Übergang zwischen grammatischen und stilistischen Phänomenen.

Hinweis: 

· Staatsexamenskandidaten (vertieft / LA Gymnasium) sollten zur Vorbereitung auf die mündliche Sprachbeherrschungsprüfung in jedem Fall sowohl Grammaire III als auch Grammaire IV absolvieren. 

· Auch den « nicht vertieft » studierenden Kandidaten (LA Realschule) wird der Besuch beider Niveaus sehr empfohlen. Unabdingbar bei der Vorbereitung auf das mündliche Staatsexamen (Sprachbeherrschung) sind für sie insbesondere die Inhalte des Kurses Grammaire III, doch auch Elemente aus Grammaire IV sind zur Vorbereitung der einzelnen Staatsexamensprüfungen (ihrer mündlichen wie schriftlichen Teilprüfungen) von Vorteil.
2 Parallelkurse

	36 124

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mi 16-18                                   Beginn: 16.04.08
	Sertl

	36 125

Ü
	Traduction IV (F-D)

2st., Mi 18-19:30                             Beginn: 16.04.08
	Sertl


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium (ab 5. Semester B.A., aber auch Master-Studierende und ExamenskandidatInnen

Leistungsnachweis:
Klausur; extramodular; 3 LP

Das Schwierigkeitsniveau in diesem Kurs ist vergleichbar mit Traduction III (Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen); ein besonderes Augenmerk wird hier auf die Vorbereitung der Sprachmittlungs (Übersetzungs-)Prüfung des Staatsexamens gelegt (Version). 

Uns interessieren die Erweiterung des Wortschatzes, die Behandlung typischer Übersetzungsschwierigkeiten und der Ausbau von jeweils geeigneten Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer und semantischer Aspekte sowie grammatischer Strukturen; zudem werden wir inhaltliche (landeskundliche) Gesichtspunkte ansprechen, wie sie im Staatsexamen vorausgesetzt werden. 

Unser Material setzt sich zusammen aus früheren Staatsexamensvorlagen sowie aus Texten, die für das Staatsexamen relevante Schwierigkeiten aufweisen.
SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN – ITALIENISCH
Einstufungstest Italienisch: Samstag, den 9.2.08, 13-14 Uhr in PT 3.0.76
Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Kursen Italiano A / B, die allerdings erst im WS 2008/09 angeboten werden, und  C oder dem Corso preparatorio bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten.

Bei geringen Sprachkenntnissen: Samstag, 09.02.08, 13-14 Uhr in PT 3.0.76.
Bei guten Sprachkenntnissen ( Kompetenzstufe B 1 GERR = Leistungskurs am Gymnasium oder Zertifikat UNIcert® II, Kurs 1 + 2 oder Nachweis über mindestens 180 Stunden Sprachkurs in Italienisch ) ist kein Einstufungstest erforderlich. Anerkennung vor Semesterbeginn bei den Italienischlektorinnen PT 3.3.34
Propädeutika

	36 130*
Ü
	Italiano C (Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit)
4 st., 25.2.-14.3. Mo-Fr 9-12.30
	Ciani    

             


Anmeldung: 
RKS
Voraussetzung: 
Italiano B oder Einstufungstest 
Inhalt: 
Der Kurs baut auf Italiano B auf; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Leistungsnachweis: 
Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch des Corso preparatorio.
Leistungspunkte:
3
Verwendetes Material: Danila Piotti/Giulia de Savorgnani, UniversItalia, Ismaning, Hueber Verlag, 2007 (Lehrbuch + Arbeitsbuch).
	36 131
Ü
	Corso preparatorio
4st., Di 14-16; Do 14.30-16              Beginn: 15.04.08
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Voraussetzung: 
Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: 
Der Kurs baut auf Italiano C auf; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert. Der Kurs bereitet auf den Corso di Lingua Italiana I vor.

Leistungsnachweis: 
Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I.
Verwendetes Material: Danila Piotti/Giulia de Savorgnani, Univers Italia, Ismaning, Hueber Verlag, 2007 (Lehrbuch + Arbeitsbuch).
	36 043
 Ü
	Blockkurs in Italien 
Im August/September 2008 
	de Savorgnani/

Pecchioli


Anmeldung: 
Für nähere Informationen wenden Sie sich an die Italienisch-Lektorinnen (PT 3.3.34) 

Voraussetzung: 
keine
LP/Schein: 
3 (in keinem Modul verwendbar) 
Leistungsnachweis: 
- - - 

Inhalt: Der 3/4-wöchige Blockkurs besteht aus einem Sprachkurs (75/100 Stunden Sprachunterricht), der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen (12 St.) und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). 
Basismodul Italienische Sprache I

	36 132

Ü
	Corso di Lingua Italiana I  

4st., Mo 16-18, Do 16-18                    Beginn: 14.04.08
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Corso preparatorio o test d’ingresso (v.Einstufungstest) o conoscenze di livello B 1 del Quadro di riferimento europeo. 
Crediti: 
6 LP

Valutazione: 
verifiche in itinere, esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo di Base I è il raggiungimento del livello di competenza B 2 del Quadro di riferimento europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. Il programma del corso di lingua prevede un ulteriore approfondimento ed ampliamento delle strutture morfologiche, sintattiche e lessicali sulla base delle conoscenze acquisite nei corsi propedeutici e propone il lavoro su tutte e quattro le abilità linguistiche (produzione e comprensione orale, produzione e comprensione scritta). 
Libro di testo: A. De Giuli / C. Guastalla / C. M. Naddeo, Magari, Alma Edizioni, Firenze, 2008.
	36 133

Ü
	Traduzione I (I-D) 

2st., Di 11 s.t.-12.30                            Beginn: 15.4.08
	Lessle


Anmeldung: 
RKS  
Teilnehmer:
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01) 
Leistungsnachweis: 
Klausur 
LP: 
3 LP
Inhalt: Übersetzung von literarischen und journalistischen Texten der letzten Jahrzehnte.
	36 134*
Ü
	Esercitazioni per lo sviluppo della competenza comunicativa orale 

2st., Di 17.30-19                            Beginn: 15.04.08
	Ciani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Italiano C o conoscenze linguistiche corrispondenti (livello B 1)
crediti:
3
Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo di Base I è il raggiungimento del livello di competenza B 2 del Quadro comune europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. Il corso è finalizzato allo sviluppo dell’abilità comunicativa orale. Partendo dalla lettura di brevi testi su temi di attualità socioculturale o dall’ascolto di brani autentici e di canzoni, gli studenti, lavorando a coppie o in piccoli gruppi, avranno modo non solo di riutilizzare strutture e usi della lingua appresi in precedenza, ma anche di arricchire il lessico e di imparare a interagire in determinate situazioni reali. Particolarmente consigliato a tutti coloro che, sin dall’inizio, desiderano prepararsi in tempo alla prova orale dell’esame di stato. È richiesta una regolare presenza come pure un’interessata ed attiva cooperazione, base per ogni scambio comunicativo.
	36 135*
Ü
	Esercitazioni di scrittura in italiano
2st., Di 16-17.30                                Beginn: 15.04.08
	Ciani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Corso preparatorio o conoscenze di livello B1 del Quadro di riferimento europeo 

Crediti: 
3 
Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo di Base I è il raggiungimento del livello di competenza B 2 del Quadro comune europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. Scopo del corso è quello di esercitare e sviluppare l’abilità di scrittura nell’ambito di un curriculum coerente che inizia con il Modulo di Base I, prosegue con il Modulo di Base II (vedi Laboratorio di scrittura), per arrivare infine al corso di preparazione all’esame di stato (Analisi testuale e composizione). Particolare attenzione verrà dedicata al processo di composizione di un testo scritto e alle tecniche per realizzarlo. Il corso propone il lavoro su diversi generi testuali e si suddivide in fasi di lettura e comprensione, in fasi di analisi linguistica e in momenti di attività di produzione in classe e a casa. È pertanto consigliabile allo studente che vuole, sin dall’inizio, sviluppare e approfondire le competenze linguistiche apprese come pure curare l’espressione scritta, in previsione di un futuro esame di stato. È richiesta una regolare presenza e un’attiva e interessata partecipazione.

Materiale didattico: verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34.
Valutazione: esame scritto alla fine del semestre.

	36 136
Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)(Vorbereitungskurs auf Traduzione II)
2st., Mo 10.30-12                           Beginn: 14.04.08
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Propedeutico o conoscenze di livello B1 del Quadro di riferimento europeo
Crediti: 
3 
Contenuti: La traduzione è uno degli strumenti più utili per approfondire le proprie conoscenze di una lingua straniera. Il corso è una preparazione indispensabile al corso superiore Traduzione II. Si tradurranno in classe e a casa facili testi letterari della lunghezza di circa 200 parole. 

Valutazione: esame scritto alla fine del semestre.

	36 043
Ü
	Blockkurs in Italien 
Im August/September 2008 


	de Savorgnani/

Pecchioli




Anmeldung: 
Für nähere Informationen wenden Sie sich an die Italienisch-Lektorinnen (PT 3.3.34) 

Voraussetzung: 
keine

LP/Schein: 
3 

verwendbar in:
Wahlbereich Basismodul Italienische Sprache I
Leistungsnachweis: 
- - -
Inhalt: Der 3/4-wöchige Blockkurs besteht aus einem Sprachkurs (75/100 Stunden Sprachunterricht), der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen (12 St.) und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). 
Basismodul Italienische Sprache II (ITA - M 02)

	36 137

Ü
	Corso di Lingua Italiana II

4st., Mo, Do 10-12                         Beginn: 14.04.08
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA – M 01 o conoscenze di livello B2 del Quadro di referimento europeo
Crediti: 
6 

Valutazione: 
verifiche in itinere, esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo di Base II è il raggiungimento del livello di competenza C 1 del Quadro di riferimento europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. Il programma del corso di lingua prevede, in particolare, un ulteriore approfondimento ed ampliamento delle strutture morfologiche, sintattiche e lessicali sulla base delle conoscenze acquisite nel modulo precedente. Specifica attenzione verrà dedicata all’analisi della conversazione (lingua orale) e dei generi testuali (lingua scritta).

Libro di testo: A. De Giuli / C. Guastalla / C. M. Naddeo, Magari, Alma Edizioni, Firenze,

2008.
	36 138

Ü
	Corso di Lingua Italiana II – für DIS-Studenten              
4st., Mo, Do 12.30-14                       Beginn: 14.04.08
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA – M 01

Crediti: 
6 

Valutazione: 
verifiche in itinere, esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo di Base II è il raggiungimento del livello di competenza C 1 del Quadro comune europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. Il programma del corso di lingua prevede, in particolare, un ulteriore approfondimento ed ampliamento delle strutture morfologiche, sintattiche e lessicali sulla base delle conoscenze acquisite nel modulo precedente.

Libro di testo: A. De Giuli / C. Guastalla / C. M. Naddeo, Magari, Alma Edizioni, Firenze,

2008.
	36 139

Ü
	Traduzione II (D-I) 
2st., Di 12.30-14                             Beginn: 15.04.08
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Esame finale del corso Nr. 36136 o esame finale del Corso di lingua italiana I superato con minimo 2,0 o conoscenze di livello B2 del Quadro di referimento europeo.
Crediti: 
3 

Valutazione: 
2 esami scritti, uno durante il semestre e uno alla fine del corso.

Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo di Base II è il raggiungimento del livello di competenza C 1 del Quadro comune europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. Si affronteranno testi di livello medio, in prevalenza letterari, con lo scopo di raggiungere una maggiore consapevolezza nell’uso della lingua scritta.
	36 140
Ü
	Laboratorio di scrittura

2st., Do 14-16                                   Beginn: 17.04.08
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA – M 01 o conoscenze di livello B2 del Quadro di referimento europeo.
Crediti: 
3

Valutatzione:
verifiche in itinere

Contenuti: il corso ha lo scopo di sviluppare l’abilità di scrittura nell’ambito di un curriculum coerente che inizia con il Modulo di base I (vedi Esercitazioni di scrittura in italiano), prosegue con il Laboratorio, per arrivare infine al corso di preparazione all’esame di stato+ (Analisi testuale e composizione). Il programma prevede lo sviluppo delle tecniche di progettazione, composizione e revisione di testi scritti. A tal fine verranno affrontate varie tipologie testuali (testi d’uso e testi argomentativi) accompagnate da percorsi e strategie di scrittura appositamente studiati. Si terrà debito conto delle esigenze degli studenti che, nello spirito del laboratorio, saranno chiamati ad una partecipazione attiva e propositiva. Il corso è quindi aperto anche a quegli studenti che vogliano esercitarsi in vista dell’esame di stato della sessione autunnale 2008.

Materiale didattico: fotocopie.

Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA - M 10)

In diesen Kursen kann auch ein sprachpraktischer Schein (Oberkurs, LPO I) erworben werden.
	36 141*
Ü
	Corso di Lingua Italiana III (utilizzabile anche come preparazione agli esami di stato)

2st., Mi 8.30-10                             Beginn: 16.04.08
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA – M 02 o conoscenze di livello C1 del Quadro di referimento europeo. 

Crediti: 
3 

Valutazione: 
esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: il corso è ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati agli esami di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34.

	36 142

Ü
	Traduzione III (D-I) 
2st., Do 8-10                                      Beginn: 17.04.08
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA-M 02 o conoscenze di livello C1 del Quadro di referimento europeo. 

Crediti: 
3

Valutazione:
 esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: l’obiettivo formativo del Modulo superiore è il raggiungimento del livello di competenza C 2 del Quadro comune europeo: tutti i corsi inseriti nel modulo concorrono al conseguimento di tale traguardo. In questo corso di traduzione si affronteranno testi di livello medio –alto, prevalentemente letterari, che serviranno come base per un’analisi contrastiva tedesco-italiano finalizzata all’acquisizione di una maggiore consapevolezza e disinvoltura nell’uso della lingua scritta. 
	36 143

Ü
	Traduzione III (I-D) 
2st., Mo 10-12                                      Beginn: 21.04.08
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA – M02.

Contenuti: Il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e candidati agli esami di stato con lo scopo di prepararli alle prove scritte ed orali.

	36 144

Ü
	Capire l’Italia – Profilo socioculturale dell’Italia 
(für Studierenden des Hauptstudiums und Examenskandidaten) 

2st., Mo 8.30-10                              Beginn: 14.04.08
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA – M 02 o conoscenze di livello C1 del Quadro di referimento europeo. 

Crediti: 
3 

Valutazione: 
partecipazione regolare e attiva, esecuzione di compiti assegnati durante il semestre.

Contenuti: in armonia con gli obiettivi formativi del Modulo Superiore (livello C 2), questo corso si propone di disegnare un profilo articolato dell’Italia contemporanea, senza tuttavia trascurare l’evoluzione storica attraverso la quale Stato e società sono maturati. Articoli di giornale, trasmissioni televisive e radiofoniche ci daranno, quindi, lo spunto per discutere temi di scottante attualità, ma anche per esaminare questioni ricorrenti e argomenti fondamentali per la comprensione della realtà italiana. Mediante letture, ascolti, discussioni ed esposizioni provvederemo, inoltre, ad approfondire e consolidare il lessico e le strutture linguistiche utili alla comunicazione. Il corso si rivolge, perciò, a tutti coloro che desiderano curare l’espressione orale approfondendo nel contempo la conoscenza dell’Italia e la propria competenza interculturale, ma si presta anche come specifica ‘palestra d’allenamento’ per quegli studenti che vogliano esercitarsi in vista dell’esame di stato (prova orale Sprechfertigkeit und Kulturwissenschaft). Si terrà debito conto degli interessi dei partecipanti, che saranno chiamati ad una collaborazione attiva e propositiva.  

	36 145*
Ü
	Grammatica - Corso di approfondimento I 

2st., Mi 14-15.30                                  Beginn: 16.04.08
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
StaatsexamenskandidatInnen;  Italienischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprache
Leistungsnachweis:
Klausur
LP/Schein:
3
Inhalt:

Der Kurs dient der Vertiefung zentraler Themen der italienischen Grammatik und der Analyse von syntaktischen Strukturen.

Die Darstellung einzelner grammatikalischer Bereiche wird mit Blick auf Theorie und anhand von Übungen durchgeführt und ist für fortgeschrittene Studierende gedacht. Der Kurs ist auch als Vorbereitung  auf die Sprachbeherrschungsprüfung im Rahmen der LPO I gedacht.

12. Examensvorbereitung (spezielle Kurse)

	36 143

Ü
	Traduzione III (I-D) 
2st., Mo 10-12                                  Beginn: 21.04.08
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA – M02.

Contenuti: Il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e candidati agli esami di stato con lo scopo di prepararli alle prove scritte ed orali.

	36 144
Ü
	Capire l’Italia – Profilo socioculturale dell’Italia 
(für Studierenden des Hauptstudiums und Examenskandidaten) 

2st., Mo 8.30-10                                 Beginn: 14.04.08
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Prerequisiti: 
Basismodul ITA – M 02 o conoscenze di livello C1 del Quadro di referimento europeo. 

Crediti: 
3 

Valutazione: 
partecipazione regolare e attiva, esecuzione di compiti assegnati durante il semestre.

Contenuti: in armonia con gli obiettivi formativi del Modulo Superiore (livello C 2), questo corso si propone di disegnare un profilo articolato dell’Italia contemporanea, senza tuttavia trascurare l’evoluzione storica attraverso la quale Stato e società sono maturati. Articoli di giornale, trasmissioni televisive e radiofoniche ci daranno, quindi, lo spunto per discutere temi di scottante attualità, ma anche per esaminare questioni ricorrenti e argomenti fondamentali per la comprensione della realtà italiana. Mediante letture, ascolti, discussioni ed esposizioni provvederemo, inoltre, ad approfondire e consolidare il lessico e le strutture linguistiche utili alla comunicazione. Il corso si rivolge, perciò, a tutti coloro che desiderano curare l’espressione orale approfondendo nel contempo la conoscenza dell’Italia e la propria competenza interculturale, ma si presta anche come specifica ‘palestra d’allenamento’ per quegli studenti che vogliano esercitarsi in vista dell’esame di stato (prova orale Sprechfertigkeit und Kulturwissenschaft). Si terrà debito conto degli interessi dei partecipanti, che saranno chiamati ad una collaborazione attiva e propositiva.  

	36 146*
Ü
	Grammatica - Corso di approfondimento II 

2st., Di 12-13.30                               Beginn: 15.04.08
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
StaatsexamenskandidatInnen;  Italienischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:

Inhalt: Der Kurs baut auf den im ersten Kurs besprochenen grammatikalischen Themen auf und dient der weiteren Vertiefung der Kenntnisse (in Theorie und Praxis) der italienischen Grammatik und Syntax. 

Die Darstellung einzelner grammatikalischer Bereiche wird mit Blick auf Theorie anhand von Übungen durchgeführt und ist für fortgeschrittene Studierende gedacht. Der Kurs ist auch als Vorbereitung auf die Sprachbeherrschungsprüfung im Rahmen der LPO I gedacht.

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - SPANISCH
Einstufungstests Spanisch 
am Dienstag, den 12.2.08, in H 31:
- bei geringen Sprachkenntnissen: 15-16 Uhr
- bei guten Sprachkenntnissen: 16-17 Uhr
Propädeutika

2 Parallelkurse

	36 150*
Ü
	Español A

Kompaktkurs 13.02.-07.03.08
4st. Mo-Fr 12-14.15
	Gutiérrez

	36 151*
Ü
	Español A 

Kompaktkurs 25.03.-11.04.08
4st. Mo-Fr 15.30-19
	Wagner


Anmeldung: 
RKS
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Leistungspunkte:
(3)
Inhalt: 
a) Kommunikative und soziokulturelle Lernziele. Die Studenten sollen lernen, sich in einfacheren Alltagssituationen zurechtzufinden und sich dabei dem jeweiligen kulturellen Umfeld anzupassen.

b) Grammatik. Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache: Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen.

Verwendetes Material: 

1) Lourdes Gómez Olea, Palmira López Pernía: El nuevo curso 1. München: Langenscheidt KG, 2001

3 Parallelkurse

	36 152*
Ü
	Español B 

4st., Di, Do 8.30-10                          Beginn: 15.04.08
	Jaimes

	36 153*
Ü
	Español B 

4st., Mo 15.30-17, Mi 14.30-16          Beginn:14.04.08
	Sporrer


Anmeldung: 
RKS 
Teilnehmer: 
Español A oder entsprechender Einstufungstest Voraussetzung
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Leistungspunkte:
(3)
Inhalt: 
a) Kommunikative und soziokulturelle Lernziele. Die Studenten sollen die kommunikative Kompetenz im Zusammenhang mit der Verwendung der Vergangenheitszeiten erwerben. Außerdem sollen die Kenntnisse kultureller und landeskundlicher Fakten vertieft werden.

b) Grammatik. Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Lourdes Gómez Olea, Palmira López Pernía, Elisabeth Graf-Riemann, Marlies Heydel: El nuevo curso 2. München: Langenscheidt KG, 2003

3 Parallelkurse

	36 154*
Ü
	Español C 

Kompaktkurs 25.02.-14.03.08

4st. Mo-Fr 8.30-11.45
	Cano Caraballo

	36 155*
Ü
	Español C 

Kompaktkurs 25.3.-11.4.08
4st. Mo-Fr 8.30-11.45
	Gutiérrez

	36 156*
Ü
	Español C 

Kompaktkurs 25.3.-11.04.08
4st. Mo, Di, Mi 18.15-21.30, Do,Fr 8.30-11.45
	Sans Ruiz


Anmeldung: 
RKS 
Teilnehmer: 
Español B oder Einstufungstest bestanden
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Curso preparatorio

Leistungspunkte:
(3)
Inhalt: 
a) Kommunikative und soziokulturelle Lernziele. Die Studenten sollen sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und Interessensgebiete äußern und bei Gesprächen oder Vorträgen die zentralen Aussagen dazu verstehen. Sie sollen auch über Erfahrungen berichten, Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten Begründungen angeben.

b) Grammatik. Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei dass-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) M. Görrisen, M. Häuptle-Barcelo, J. S. Benito: Caminos III neu, Klett Verlag (ISBN: 3125149215)
	36 157*
Ü
	Curso preparatorio

4st., Do, Fr 10-11.30                         Beginn: 17.04.08
	Sans Ruiz

	36 158*
Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 10-11.30                        Beginn: 14.04.08
	Guglielmi

	36 159*
Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo 14-16, Do 12-14                   Beginn: 14.04.08
	Jaimes


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
Espanol C, Unicert II Kurse 1 und 2 oder Einstufungstest bestanden
Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch 


der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Leistungspunkte:
(3)

Verwendetes Material:
Skript

Inhalt: Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z.B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

Pflichtbereich

4 Parallelkurse
	36 161

Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 8.30-10                          Beginn: 15.04.08
	Bonachera Álvarez

	36 162*
Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 12-13.30                        Beginn: 15.04.08
	Bonachera Álvarez

	36 163

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Di, Do 8.30-10                          Beginn: 15.04.08
	Álvarez Olañeta

	36 164*
Ü
	Curso de lengua española I
4st., Mo, Mi 8.30-10                        Beginn: 14.04.08
	Cano Caraballo


Anmeldung:
RKS

Requisitos:
Curso preparatorio o test de nivelación

Evaluación:
Trabajo escrito para casa (36 161 y 36 162) o exposición oral (36 163 y 36 164)  y examen al final del semestre

Créditos:
6 créditos.

Contenidos: 

- Los cursos n° 36163 y 36164 están exclusivamente destinados a los romanistas que no son estudiantes para profesorado (also für Nicht-Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes aumenten, sobre todo, su competencia comunicativa. Se concede una importancia especial a aspectos prácticos y pragmáticos que refuerzan la fluidez en la expresión (oral y escrita), así como también a las estrategias de comprensión.

- El curso n° 36161 y 36162 están exclusivamente destinados a quienes estudian español para profesorado (also für Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes entiendan tan bien la gramática que sean capaces de explicarla ellos mismos. Se concede también una importancia especial a aspectos semánticos, incluyéndose ejercicios orales, tanto de comprensión como de expresión. 

Material utilizado:    Cuaderno de fotocopias y ejercicios de comprensión oral del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta/Trinidad Bonachera Álvarez/Antonio Delgado Hernández: Der Selbstlernkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2000. 

3 Parallelkurse

	36 165*
Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Di 14-15.30                                  Beginn: 15.04.08
	Sporrer

	36 166*
Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Mi 16-17.30                                   Beginn:16.04.08
	Sporrer

	36 167*
Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Do 16-17.30                                  Beginn:17.04.08
	Sporrer


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium (ab CLE I)
Inhalt: Der Kurs führt in grundlegende Techniken des Übersetzens ein. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung und eine erste Entwicklung problemlösender Übersetzungsstrategien. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.

Wahlbereich

	36 168

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., Do 8.30-10                                Beginn: 17.04.08
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Español C

Evaluación:
Examen al final del semestre 

Créditos: 
3 créditos.

Contenidos:              Traducción del alemán al español de distintos tipos de oraciones y textos 

          adecuados para este nivel
Material utilizado:    Cuaderno de fotocopias

	36 169*
Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], ohne Schein

1st. Mo 12-13                                   Beginn: 14.04.08
	Bonachera Álvarez


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Español C

Créditos:
sin créditos

Contenidos: Traducción del alemán al español de distintos tipos de oraciones y textos fáciles

Material utilizado:    Cuaderno de fotocopias

	36170

Ü
	Taller básico de escritura, ohne Schein

1st. Mi 10-11                                    Beginn: 16.04.08
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Curso Preparatorio

Evaluación:
Evaluación de los textos redactados individualmente

Créditos:
Sin créditos.

Contenidos:               
Producción de textos sobre diversos temas con su correspondiente 

vocabulario. Los estudiantes deberán entregar además textos sobre los distintos temas vistos en clase.

Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

Pflichtbereich

3 Parallelkurse

	36 173

Ü
	Curso de lengua española II

4st., Di, Do 10-12                             Beginn: 15.04.08
	Álvarez Olañeta

	36 174

Ü
	Curso de lengua española II
4st., Di, Fr 8.30-10                           Beginn: 15.04.08
	Verdugo-Raab

	36175*
Ü
	Curso de lengua española II
4st., Di, Do 10-12                             Beginn: 15.04.08
	Bonachera Álvarez


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación : 
 Examen escrito y oral al final del semestre 

Créditos: 
 6 créditos 
Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales. 

Material utilizado:   Cuaderno de fotocopias y listas de vocabulario del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez: Großer Lernwortschatz, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2005 (Neubearbeitung). 

	36 176

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Fr 10-12                                     Beginn: 18.04.08
	Verdugo-Raab

	36 177

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Mo 14-16                                   Beginn: 14.04.08
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung:
RKS
Requisitos: 
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación / LP:
 Examen al final del semestre para la obtención de los 3 créditos
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
Material utilizado:  Cuaderno de fotocopias
Wahlbereich
Neu!
	36 178a*
Ü
	Taller de comunicación y léxico, ohne Schein

1,5st. Di 8:30 - 9:40                        Beginn: 15.04.08              
	Cano Caraballo

	36 178b*
Ü
	Taller de comunicación y léxico, ohne Schein
1,5st. Di 10 – 11:10                        Beginn: 15.04.08
	Cano Caraballo


Anmeldung:  
RKS
Requisitos:
Basismodul SPA – M 01
Créditos:
Sin créditos

Contenidos:   En este curso se tratarán distintos temas de actualidad y de interés general. El objetivo es que los estudiantes aumenten su competencia comunicativa y su capacidad de emplear activamente el vocabulario.

Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 179

Ü
	Curso de lengua española III

2st., Mo 8.30-10                                 Beginn:14.04.08
	Bonachera Álvarez

	36 180

Ü
	Curso de lengua española III

2st. Do 14-16                                     Beginn:17.04.08
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung:
 RKS

Requisitos:
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación :  
Exposición en clase, acta, participación activa y examen al final del curso 

Créditos: 
 3 créditos

Contenidos: En este curso se pretende principalmente desarrollar las destrezas productivas y receptivas en distintos escenarios comunicativos. También se abordarán cuestiones de semántica y vocabulario, y se expondrán y debatirán diferentes temas de la actualidad y de la cultura del mundo hispano. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden practicar en este curso tanto la lengua hablada como la escrita.
Material utilizado:    Fotocopias con textos, ejercicios y comprensiones auditivas del libro: 

Trinidad Bonachera Álvarez: Schnellkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2002. 

	36 181

Ü
	Redacción y estilística : tipología textual

2st. Do 8:30-10                                 Beginn: 17.04.08              
	Cano Caraballo


 Anmeldung:
RKS
Requisitos: 
 Basismodul SPA – M 02 

Evaluación: 
 Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso 

Créditos: 
 3 créditos
Contenidos: Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector, saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno. 

Material utilizado:      Fotocopias con textos y esquemas
2 Parallelkurse

	36 182

Ü
	Redacción y estilística: producción de textos

2st., Mi 10-11.30                               Beginn: 16.04.08              
	Álvarez Olañeta

	36 183

Ü
	Redacción y estilística: producción de textos

2st., Mo 10-12                                  Beginn: 14.04.08 
	Bonachera Álvarez


Anmeldung:
RKS
Requisitos: 
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación: 
Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso 

Créditos:
3 créditos
Contenidos:  Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen, de ahí que la producción de textos sea el eje básico en torno al cual se articule el curso. Se redactarán semanalmente textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector, saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno. 

Material utilizado:      Fotocopias con textos y esquemas

2 Parallelkurse

	36 184

Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., Mi 12-13.30                             Beginn: 16.04.08           
	Álvarez Olañeta

	36 185

Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., Mi 8.30-10                               Beginn: 16.04.08           
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
RKS
Requisitos: 
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación : 
 Examen al final del curso 

Créditos: 
 3 créditos

Contenidos:  En este curso se traducen  textos de cierta complejidad ya sean literarios, de periódicos o de cualquier otra fuente.

Material utilizado:    Fotocopias

	36 186a
Ü
	Traducción III (S-D) 

2st., Di 16-18                                    Beginn: 15.4.08
	Endruschat


Anmeldung:
RKS 
zusätzlicher Kurs:

	36 186b

Ü
	Traducción III (S-D) 

2st., Do 18-19.30                                Beginn: 17.4.08
	Sporrer


	36 187
Ü
	Curso de lengua española IV 

2st., Di 12-13.30                             Beginn: 15.04.08
	Álvarez Olañeta


Inscripción:
RKS
Requisitos: 
CLE IV WS 2007 / 08


Es un curso exclusivo para alumnos que hayan participado durante el semestre de invierno 2007 / 2008 en el CLE IV, pues se llevará a cabo en el semestre de verano la parte práctica del proyecto iniciado durante el curso del semestre de invierno.
Evaluación :

Participación regular, período de prácticas y confección de un programa bilingüe alemán – español para un evento cultural de una semana de duración..

Créditos: 
3

Contenidos: 
Los participantes tendrán la oportunidad de poner en práctica tanto los conocimientos adquiridos en el semestre de invierno como las ideas aportadas al proyecto de preparación de un evento cultural.

Material utilizado:    
   Fotocopias, carpeta publicitaria, programas culturales
(Staats-)Examensvorbereitung (spezielle Kurse)
	36 188

Ü
	Curso de lengua española IV (Repetitorium)

2st., Mo 16-18                                   Beginn: 14.04.08         
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung:
RKS
Requisitos: 
Curso de lengua española III. Es un curso indicado para los alumnos que  se preparan para el Staatsexamen.
Evaluación :
Examen al final del curso 

Contenidos: En este curso los estudiantes tendrán la oportunidad de aumentar su competencia comunicativa y de repasar algunos temas gramaticales y de cultura como preparación para el Staatsexamen.

Material utilizado:    Fotocopias
	36 189*
Ü
	Examensvorbereitung Sprachbeherrschung 

14tägig, Mo 8.30-10                         Beginn: 21.04.08         
	Sporrer


Anmeldung:
RKS
Gezielte Vorbereitung auf das mündliche Staatsexamen (Sprachbeherrschungsprüfung) anhand ausgewählter Beispiele und Texte. Der Themenschwerpunkt liegt in der Analyse (Satzgruppen/Modi/Tempora etc.) spezieller grammtikalischer Probleme der spanischen Sprache.
Sprachkurse für Studierende der Bi-/Internationalen Studiengänge

Noch fehlende Angaben werden, sobald vorhanden, im Lauf der Zeit ergänzt!
	36 190

Ü
	Fachspezifischer Deutschkurs der Oberstufe II
2st., Di 14-16                             Beginn: 15.04.08
	Hauenstein


Anmeldung:
RKS
	36 191

Ü
	Fachspezifischer Deutschkurs der Oberstufe III
2st., Mi 12.30-14                       Beginn: 16.04.08
	Hauenstein


Anmeldung:
RKS
	36 192
Ü
	Fachspezifischer Deutschkurs der Oberstufe IV
2st., Mi 16-17.30                         Beginn: 16.04.08
	Hauenstein


Anmeldung:
RKS
	37 191
Ü
	Französisch für Juristen (DFS, DSS und IKE)
2st., Di 17-19                         Beginn: 15.4.08
	Chaussade-Klein


Anmeldung:
ZSK (Zentrum für Sprache und Kommunikation)
	36 194
Ü
	General Language Course II für Studierende der Internationalen Studiengänge 

4st.,
	N.N.


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
Deutsche DFS, DSS und IKE-Studenten
	36 195
Ü
	General Language Course für Studierende der Internationalen Studiengänge III 
4st., Di 14-16, Fr 8-10          Beginn: 15.4.08
	Wasmeier


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
DFS, DSS und IKE-Studenten aus dem Ausland
	36 196

Ü
	General Language Course für Studierende der Internationalen Studiengänge V 

4st., Mi 18-20, Fr 14-14                 Beginn: 16.4.08
	Wasmeier


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
für IKE-Studenten
	37 245

Ü
	Wirtschaftsfranzösisch I

2st., 
	


Anmeldung:
ZSK (Zentrum für Sprache und Kommunikation)
Teilnehmer:
für DFS und DSS im ersten Jahr
	37 246
Ü
	Wirtschaftsspanisch I

2st., Fr 8-10
	Conde


Anmeldung:
ZSK (Zentrum für Sprache und Kommunikation)
I. INHALT DES KURSES

1. „Studienaufenthalt bzw. Praktikumsstelle“ in Spanien oder Lateinamerika: Die Teilnehmer lernen sich auf eine Stellenanzeige bzw. Studienplatz schriftlich zu bewerben, Vorlesungen mit Mitschrift zu folgen, Referate zu halten, einen Lebenslauf zu vorbereiten. Ausserdem erhalten sie einen Überblick über einen Mietvertrag und den allgemeinen gesetzlichen Rahmen (Arbeitsvertrag, Arbeitszeitmodelle). 

2. Unternehmen: Unternehmensformen der jeweiligen Länder, ihre Organisationsstrukturen, die Darstellung von Statistiken und Graphiken. 

3. Marketing: Werbung, Marken, Marktforschung, das Konsumverhalten, Promotions, Events 

4. Finanzwesen: Bankwesen, finanzielle Aspekte der Unternehmensgründung, Bilanzierung, etc 

5. Internationale Beziehungen: Internationaler Handel, Globalisierung, interkulturelle Geschäfte 

6. Verhandlungen: Tipps zur Verhandlungssprache, zum richtigen Verhandlungsverhalten und zur erfolgreichen Teilnahme an Meetings. Anschließend üben die Studierenden selbst in Gruppenarbeit das Führen von Verhandlungen. Es werden Interviews, Geschäftsmeetings, Verhandlungen und allgemeine Diskussionen in Gruppen von zwei, drei oder vier Studierenden simuliert. 

7. Korrenspondenz: Die Studierende üben mündlich und schriftlich beruflichen Situationen innerhalb und außerhalb des Betriebes. Sie schreiben Geschäftsbriefe und E-Mails, machen Präsentationen von Produkten und üben das Telefonieren.

II. ALLGEMEINES ZIEL UND LERNMATERIAL:

Es werden fachbezogene Texte (Auszüge aus Wirtschaftslehrbüchern, Zeitungsartikel, Texte aus dem Internet, Fallstudien) gelesen und zusammengefasst, sodass die Studierenden sowohl mit der dazu gehörigen Fachsprache als auch mit wichtigen inhaltlichen Aspekten vertraut werden. Diese Texte werden im Kurs diskutiert und schriftlich kommentiert. 

Zu dieser Thematik werden DVDs, Videomaterial und Hörkassetten herangezogen, sowohl um das Hörverständnis zu schulen als auch um diese Inhalte zu veranschaulichen. Es wird ganz besonders auf die interkulturellen Unterschiede hingewiesen. 

III. LEISTUNGSNACHWEIS: 
- Klausur (90 Minuten): Leseverstehen, Fachsprachliche Aufgaben. 25 % der Gesamtnote 

- Referat (30 Minuten): Mündliche Präsentation. 50 % der Gesamtnote

- Thesenpapier: 25 % der Gesamtnote 

	37 113
Ü
	Curso intensivo y práctico de capacitación para la redacción de trabajos escritos en español: (DSS e IKE)
2st.,Fr 10.30-12                                 Beginn: 18.04.08
	Wagner


Inscripción:
ZSK (Zentrum für Sprache und Kommunikation)
Requisitos: 
Es un curso exclusivo para alumnos de DSS e IKE que vayan a estar matriculados en una universidad española en el curso académico 2008 – 2009.
Evaluación :

Participación regular y redacción de un trabajo escrito.

Créditos: 
3
Contenidos: 

    Los participantes tendrán la oportunidad de prepararse para la redacción de trabajos de investigación en cursos impartidos en universidades españolas. En un primer bloque teórico se presentarán las características generales de tales trabajos, así como las principales diferencias en comparación con los trabajos elaborados en universidades alemanas. En una segunda parte práctica se podrán aplicar los aspectos teóricos a casos concretos. A fin de alcanzar este objetivo se elaborarán trabajos escritos individuales que contarán con turorías de seguimiento y de evaluación de los resultados.

Material utilizado:    
    Fotocopias
Bibliografía:
Se facilitarán las referencias bibliográficas en la primera sesión del curso.
	36 201

Ü
	PS Interkulturelle Psychologie Deutschland-Frankreich

2st., Blockveranstaltung
	


Anmeldung:
RKS

	36 202

Ü
	PS Interkulturelle Psychologie Deutschland-Spanien

2st., Blockveranstaltung
	


Anmeldung:
RKS

	36 194

Ü
	Politik
2st., Do 18-20
	Kick


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
DFS/DSS Studierende im Hauptstudium; Master IKE Studenten

Verwendbar in:


Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4

Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten. Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische, italienische und spanische (Cine-ratatouille) Filme im Original gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

Ansprechpartner: 
Isabel Sebald (isabelsebald@yahoo.de), 
Romina Valva (romina_valva@hotmail.com), 
Rainer Stepanek (rainer.stepanek@web.de), 
Alexander Blahnik (alexander.blahnik@stud.uni-regensburg.de), 
Florian Hallermeier (florian-hallermeier@web.de), oder: Fachschaft.Romanistik@sprachlit.uni-regensburg.de 

Wöchentliche Sprechstunde: siehe Homepage des Instituts, in PT 3.3.35 (Institut für Romanistik, gegenüber Sekretariat Wetzel)

Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Ralf Junkerjürgen (Frz. und Sp. Kultur- und Landeswissenschaft)

Prof. Dr. Jochen Mecke (Frz. und Sp. Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Frz. u. Sp. Sprachwissenschaft) 
Prof. Dr. Maria Selig (Frz. und Ital. Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Frz. und Ital. Literaturwissenschaft)

Prof. Marotin, Universität Clermond-Ferrand (Gastprofessor)
Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Dr. Rembert Eufe (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Susanne Greilich (wiss. Assistentin)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Marina Hertrampf, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Alexander Kalkhoff, M. A. (wiss. Mitarbeiter)

Antonia Kienberger, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Christine Lessle (wiss. Mitarbeiterin)

Magdalena Mancas, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

PD Dr. Hubert Pöppel (Spanienzentrum)

Dr. Dagmar Schmelzer (Dipl. Kulturwirt)

Dr. Brigitte Sertl (Akad. Oberrätin)

Sieglinde Sporrer, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Edith Szlezák, M. A.  (wiss. Mitarbeiterin)

Eduardo Verdugo-Raab, M.A. (wiss. Mitarbeiter)
Dr. Manfred Weichmann (wiss. Mitarbeiter)

Johanna Wolf, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Susanne Zieglmeier (Akad. Oberrätin)
Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez Olañeta (Spanisch) 

Trinidad Bonachera Álvarez (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Emmanuelle Brun (Französisch)

Giovanni Ciani (Italienisch)

Laura Cano Carballo (Spanisch)

Simona Fabellini (Italienisch)

Emmanuel Faure (Französisch)
Alejandra Guglielmi (Spanisch)

Rosa Gutiérrez (Spanisch)

Nubia Jaimes (Spanisch)

Dr. Karl Kick (Landeskunde Frankreich)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde und Sprachpraxis Italienisch)
Wolfgang Miltschitzky (Fachdidaktik Spanisch)

Lluis Mùrcia i Tordera (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Montserrat Sans Ruiz (Spanisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Sieglinde Sporrer, M.A. (Spanisch-Deutsch)

Herbert Voß (StD, Fachdidaktik Spanisch)
Yolanda Wagner (Spanisch)
� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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